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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember mit 
35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 

rner eröffnen wir ein neues Poſt⸗ 

bonnement für den Monat Dezember mit 
37 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
anſtalten an, auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder einge“ 
zogen. Die Stettiner Zeitung erſcheint 


kläglich und wird bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 


behandelte geſtern der ehemalige Präſident der 
Ban öſiſchen 

ei 3 g 
Auswärtigen, er fragte unter Hinweis auf die 
Reiſen des Königs und und des 
Königs von Italien und die des Präſidenten 
Loubet, ob die Annäherung Frankreichs an 
England und Italien von Dauer ſein werde, 
und welches ihre Ergebniſſe ſein werden. Ned. 
ner ſagt, er glaube, daß in Anbetracht des 
Wettbewerbes Deutſchlands und der Vereinig- 
ten Staaten die gegenwärtige Politik Eng- 
lands darauf hinziele, ſich neue Abſatzgebiete 
zu ſchaffen. Frankreich müſſe dahin wirken, 
England und Rußland in deren Intereſſe und 
im Intereſſe Frankreichs ſelbſt einander näher 
zu bringen. (Beifall.) Während des Krieges 
in Südafrika habe Frankreich England gegen— 
über eine loyale Haltung bewieſen und dieſe 
Politik müſſe Frankreich weiter verfolgen. 
Auch die politiſche Lage Englands in Aegyp⸗ 
ten müſſe Frankreich in Betracht ziehen, aller⸗ 
dings unter Wahrung ſeiner eigenen Rechte. 
Wegen Marokkos dürfe Frankreich keinen Krieg 
unternehmen; Frankreich ſuche weder mili- 
fktcriſche Abenteuer, noch eine Teilung Marok⸗ 
kos, es verlange aber die Freiheit der Meer⸗ 
enge von Gibraltar, Reorganiſation der inne⸗ 
ren Angelegenheiten Marokkos, Sicherheit der 
Grenzen und unter Aufrechterhaltung der 
Politik der offenen Tür doch ein gewiſſes 
n in Marokko. Bezüglich Siants 
ſagte Redner, Frankreich gehe nicht auf eine 
Eroberung Siams aus, dürfe aber ſeine Schutz⸗ 
befohlenen nicht verlaſſen. Es gebe keine ein- 
zige tage, die nicht von der Diplomatie oder 

| m Wege des Schiedsgerichtsverfahrens ge- 
regelt werden könnte. Der füngſt abge⸗ 
| ſchloſſene Schiedsgerichts Vertrag zwiſchen 
Frankreich und England dürfe weder ſkeptiſch 


noch mit Ungeduld beurteilt werden. Verant- 
ſich geweigert hätten, der Frage der Ent⸗ 


wWaffnung näher zu treten. Es ſei nicht 
Frankreichs Sache, die Initiative zu einem 
Abrüſtungsvorſchlage zu ergreifen. (Beifall.) 

Es würde ein Verbrechen ſein, Zwietracht zwi⸗ 
ſchen Frankreich und England zu ſäen. Red⸗ 
ner geht ſodann auf die Reiſe des Königs 
von Italien nach Frankreich ein und jagt, die 
wirtſchaftlichen Intereſſen, die Erinnerung an 
das gemeinſam vergoſſene Blut und die Er⸗ 
nunnerung an die Reiſe würden dazu dienen, 
ie neuen Beziehungen zu kräftigen, welche 

den gemeinſamen Intereſſen dienen. (Bei⸗ 
fall.) Deschanel lobt, auf die Lage im Orient 
übergehend, die Haltung Delcaſſés. 
35ſiſchen Intereſſen 
nicht vernachläſſigt 
Vorgehen 


Die fran- 

auf dem Balkan dürften 
werden. Er weiſt auf das 
Rußlands, Oeſterreich-Ungarns 


und beſonders Deutſchlands hin und gibt eine 
der Baadadbahn, die 


Entwickelungsgeſchichte 


x pie Nachdruck verboten. 

James“! örbar vor Zorn 

und Empörung. bo 3 
„Aber fie hängt 


aan dem Maler,“ fuhr die 8 . unerbitt⸗ 
inch fort. hr die Schweſter uner 


„Um ihm ei 755 ER 
den, wollte fie unſerg Saale haben, das 
allein iſt der Grund für A EEE 
| nengalerie.“ unſere künftige 
„ch reiße fie herunter, ich Lertrümmere fiel“ 
tief James und ſtütrte nach der Wand an der 
U in breiten vergoldeten Rahmen 
Mary ſprang auf und hielt ihn 
jeſt: „Vegehe doch keine Torheiten kau ane 
fie; „Du könnteſt keine größere Dummer 
machen, als wenn Du Dir merken ließeſt, daß 
Du weißt, wie die Dinge teil 
„Wie, ich ſoll ſchweigen? ER 
„Ja, 120 dle Augen offen halten!“ fiel Mary 
ein. „Die beiden lieben ſich noch immer; aber 
ſie haben ſich ſeit Deiner Verlobung mit Irene 
nicht wieder geſehen“ ... ; 
nd meine Sorge joll es fein, daß das 
2 „Zukunft nicht geſchieht,“ tobte James. 
galchteſſe den Maler nieder.“ 

Mä „bagte Mary ſehr ruhig. „Weil 
das Mädchen, dee ( . hi. " 8 
zogen hat? Auf Die liebt, Dich ihm vorge 
nicht eiferſüchtig fein, | 


arbeitete 


— 


e ſeuſt macht man ſich 
— Was würde ee ſagen, wenn 
ie —“ 3 5 
„Still!“ 
Wort!“ sr 2 
„„Ich ſchweige ſchon. Niemand kann weniger 


fträger ins Haus 


Anzeigen: die Ktleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 B. 


ein ausſchließlich deutſches 


x n 
mit ihrem ganzen Herzen 


ergangenheit darf man Subſkriptionsball James B 


unterbrach er fie herriſch. „Kein | 


ntern 
Der Miniſter des Aeußern Delcaſſes unter⸗ 
bricht den Redner und ſagt, es ſei vorgeſehen, 
daß Frankreich an dieſer Angelegenheit ſich 
beteiligen ſolle, aber unter der Bedingung, da 
den franzöſiſchen Kapitalien eine gleiche Be⸗ 
handlung zugeſichert werde, wie den Kapitalien 
einer andern Macht. Deschgnel fügt hinzu. 
er ſei dagegen, daß die franzöſiſchen Kapitalien 
einem Unternehmen dienen, das gegen Ruß. 
land und England ſich richte. Die Allianz mit 
Rußland müſſe der Eckſtein der franzöſiſchen 
Politik ſein. Er billige die finanzielle und 
politiſche Hilfe, welche Rußland ee 
ſei. Deschanel kommt dann auf die Orient 
frage zurück und ſagt, Frankreich müſſe ſich 
an der Regelung der Orientfrage beteiligen. 
damit dieſe nicht gegen Frankreich geregelt 
werde. Redner ſagt ſchließlich, die auswärtige 
Politik ſei in Frankreich vielleicht zu ſehr zum 
Beſten der inneren Politik vernachläſſigt wor⸗ 
den. Die Ausführungen des Redners werden 
mit großem Beifall aufgenommen. 


. ³ð.ꝛð ]ðͤ RETTET 
Das italieniſche Königspaar 
wurde geſtern in London in Guildhall von 
dem Lord⸗Mayor empfangen. Bei dem Feſt⸗ 
mahl brachte der Lord⸗Mayor den Trinkſpruch 
auf das Königspaar aus. König Viktor 
Emanuel erwiderte mit einem Trinkſpruch auf 
den Lord⸗Mayor und die Vertreter der Stadt 
London. Der König gab ſeiner tiefen Dank⸗ 
barkeit für den Empfang Ausdruck, den ihm 
die Einwohnerſchaft Londons bereitet habe; 
dieſe verſtehe die Botſchaft aufrichtiger Zu⸗ 
neigung welche er, der König, dem Volke Eng⸗ 
lands und ſeinem Herrſcher bringe. „Dieſe 
Gefühle,“ fuhr der König fort, „beſtehen ſeit 
alter Zeit zwiſchen den beiden Ländern. Es 
find unruhige Zeiten geweſen, als mein erlauch⸗ 
ter hier einſt geredet hat, vor fünf- 
zig Jahren, als die italieniſche Nation den 
Kampf für ihre Einheit und Unabhängigkeit 
einleitete. Die teilnehmende Unterſtützung, 
welche ſie in jenen Tagen der Prüfung bei der 
freien engliſchen Nation gefunden, hat eine 
Ueberlieferung gegenſeitigen Vertrauens ge- 
ſchaffen, welche ſeither nicht aufgehört hat, gute 
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern zu 
knüpfen. Wir leben jetzt unter der glücklichſten 
Herrſchaft internationalen Friedens, und 
Italien und England ſind beide tätige und 
entſchiedene Faktoren des Friedens geworden. 
Ich habe die Gewißheit, daß die beiden Natio⸗ 
nen immer vereint auf dem Wege des Fort- 
ſchritts und der Ziviliſation marſchieren wer⸗ 
den.“ — Kurz nach ſeiner Rückkehr von Lon⸗ 
don hatte in Windjor der italieniſche Miniſter 
des Aeußern, Tittoni, eine Beſprechung mit 
dem Miniſter des Aeußern, Marquis of Lans⸗ 
downe, die bis 7 Uhr Abends währte. Kurz 
vor 8 Uhr Abends wurde Miniſter Tittoni von 

König Eduard in Andie fangen 
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König von Italien das Diplom eines T 
des Zivilrechts honoris causa zu verleihen. 


Der Panamakanal⸗Vertrag. 

Der Wortlaut des zwiſchen dem Staats⸗ 
ſekretär Hay und dem Geſandten der Nepu- 
blik Panama, Bunau-Varilla, vereinbarten 
Kanalvertrages iſt zwar noch nicht veröffent— 
licht, doch iſt, wie aus Newyork gemeldet wird, 
folgendes vom Inhalte desſelben bisher be⸗ 
kannt: 

Panama tritt auf ewig an die Vereinig⸗ 
ten Staaten alles das Landgebiet überall in 
der Republik ab, das in Verbindung mit dem 
Bau, dem Betriebe und der Unterhaltung des 
Kanals für wünſchenswert befunden werden 
kann. Der Vertrag gewährt den Vereinigten 
Staaten auch das volle Souveränitätsrecht 
über einen Landſtreifen von 10 bis 12 eng⸗ 


mir nichts merken laſſen; aber ich werde die] Zürnenden auf, „aber ich vermag es jetzt nicht, 


Augen offen halten, und wehe ihm, und ihr, 


Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht. wenn — 


„Denke an unſere Mutter!“ warnte Mary, 
und die Finger auf die Lippen drückend, fügte 
ſie hinzu: „Sei ſtill, ich höre ſie ſchon kom⸗ 


ten. 

Wenige Minuten ſpäter öffnete ſich die Tür 
und Mrs. Barkley trat herein. „Wir müſſen 
fort, der Graf erwartet uns,“ begann Fe 
haſtig; „komm, Mary!“ ſich umblickend, fügte 
fie dann die Stirn faltend hinzu: „Iſt Irene 
noch immer nicht da? Mein armer Junge, es 
iſt unerhört, Dich ſo zu vernachläſſigen.“ 


„Sie iſt bei ihrem todkranken Vater,“ fand 


Mary angemeſſen, begütigend zu ſagen. 
„Schön, ſchön,“ erwiderte Mrs. Barkley, 
„allen Reſpekt vor der kindlichen Liebe; aber 


die Pflichten gegen den Gatten gehen vor! 


Nun, in wenigen Tagen haſt Du ja Deine 
Mutter hier im Haufe, die iſt doch die Allerbeſte 
und ſteht Dir am nächſten, mein James,“ ſetzte 
ſie ſehr im Widerſpruch mit dem Anfang ihrer 
ede hinzu und ſchloß den Sohn in ihre Arme, 
fie ſich wie ein Kind an fie klammerte und, 
10 küſſend, ſagte: „O, Ma, ich liebe Dich doch 
mebe als alles auf der Welt. Wenn ich Dich 
habe, dann fehlt mir ja nichts.“ 

und Pviſchen hatte ſich leiſe die Tür geöffne; 
ran war eingetreten. Mit der jungen 
De Ab U innerhalb der kurzen Zeit, die ſeit 
end verfloſſen, an dem ſie auf dem 

N 3 Herz ii 
Flammen verſetzt, eine große Verändern pn 
gegangen. Ihre Wange war bleicher, ihr Ge. 
icht ſchmaler geworden, der Glanz der Augen 
war getrübt, die Haltung und der Gang hatten 
etwas Müdes in ihrer ganzen Erſcheinung lag 
aber ſo viel Rührendes, und das gab ihr einen 


daran liegen, unliebſame Dinge ans Licht 
ziehen als mir. Aber ich rate Dir, schee 
auch Du! Begehſt Du eine Torheit, ſo könme 
leicht mehr ans Licht kommen.“ 

James ſenkte den Kopf und wandelte ſchwei— 
gend auf dem Teppich auf und ab, i 
im Wege jtehenden, mit Krimskrams über⸗ 
lladenen Tiſche in Gefahr gerieten, 


zu werden. Mary folgte ihm mit den Blicken; 


hohen Liebreiz. Gleich ihrer Schwiegermutter 


und Schwägerin war ſie frühlingsmäßig ge⸗ 
kleidet; der einfache Strohhut, das leichte 


graue Kleid und der ſchwarze Umhang ſtachen 


aber jchr von der Toilette der beiden Da- 


wobei die men a 


Mrs. Barkley bemerkte das ſogleich miß⸗ 


umgeworfen fällig und fragte, weshalb ſie nicht das neue 
Koſtüm und den Frühjahrshut trage; fie habe 


8 m m Koſtüm ut \ * 
a — Augen hatten jetzt einen lauernden ihr die Sachen doch geſchenkt, damit ſie ſich 


„Du Haft recht! 


agt i ihr 
e fe er F 
e N 


te tief Atem, „ich darf 


hübſch kleide. „Ich bin Ihnen ja auch dank⸗ 
bar dafür,“ antwortete Irene mit ihrer ſüßen 
Stimme, und ſchaute wie abbittend zu der 


daß] polizeilich 


5, m 
Doktors 


Seiten 
Vereinigten 


punkten mit Befeſtigungen zu verſehen und 
zu überwachen. Städte 
Panama und Colon behalten ihre Selbſtver⸗ 
waltung unter der Oberhoheit der Republik 
ſo lange, wie ſie die Ordnung und die Rege⸗ 
lung der Geſundheitsverhältniſſe zur Zufrie⸗ 
denheit der Vereinigten Staaten aufrechter⸗ 
halten. Die Nichterfüllung dieſer Bedingun⸗ 
gen gibt den Vereinigten Staaten das Recht, 
die genaue Erfüllung ihrer Wünſche durchzu⸗ 
ſetzen und ſogar Gewalt anzuwenden, um 
ſich Gehorſam zu erzwingen. 
10 Millionen Dollars. 


Der Vertrag ſieht ferner vor, daß der 
Kanal neutral und allen Völkern zu den glei⸗ 


chen Bedingungen geöffnet bleibt. Präſident 
Rooſevelt hat noch nicht beſtimmt, wann der 
Vertrag dem Senat zur Ratifikation unter⸗ 
breitet werden ſoll. Es verlautet, Präſident 
Roofevelt beabſichtige, die Einbringung des 
Vertrages ſo lange zurückzuhalten, bis durch 
ſeine Beratung die geſetzgeberiſchen Arbeiten 
während der laufenden außerordentlichen 
Tagung nicht mehr aufgehalten werden. Die 
Republik Panama wird durch dieſen Vertrag 
zu einer Dependence der Vereinigten Staaten. 


Intereſſant iſt die Abſicht der Union, eine 
Linie an den Endpunkten des Kanals mit 
Befeſtigungen zu verſehen. Der Hay⸗ 


Pouncefote⸗Vertrag enthielt, wie erinnerlich. 
einen Paſſus, der dieſe Befeſtigungen verbot. 
Nun, allerdings, beſteht für die Union kein 
Grund mehr, dieſe Befeſtigungen nicht zu er⸗ 
richten. 

FTC (. 


Aus dem Reiche. 

Die Beiſetzung der jungen Prinzeſſin 
Eliſabeth von Heſſen erfolgte geſtern im 
Darmſtädter Mauſoleum auf der Roſenhöhe. 
Dem mit Blumen überdeckten ir der auf 
einem weißen Leichenwagen ſtand, folgten der 
Großherzog, Prinz Eitel⸗Friedrich von PBreu- 
ßen als Vertreter des Kaiſers, der Großfürſt 
und die Großfürſtin Sergius von Nußland, 
Prinz und Prinzeſſin Hein von Preußen, 
Prinz Mar von Baden als Vertreter des 
Großherzogs von Baden, der Herzog von 
Sachſen⸗Koburg, die ehemalige Großherzogin 
von Heſſen mit der Herzogin-Mutter Marie. 
die Kronprinzeſſin von Rumänien, Prinz 
Friedrich Karl von Heſſen, die Vertreter ande. 
rer Türſtlichkeiten Sowie Standesherren und 
die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden. 
Eine nach tauſenden zählende Menge ließ den 
Zug, der ſich durch die ſpalierbildende Studen ⸗ 
tenſchaft, Turn- und Striegervereine, Schulen 
uſw. bewegte, mit ehrerbietigem Schweigen 
an ſich vorüberziehen. Im Mauſoleum hielt 
Hofprediger Ehrhardt einen liturgiſchen Got⸗ 
tesdienſt, der mit Gebet und Segen ſchloß; 

lreiche Kränze wurden an der Gruft nieder⸗ 


wird, dem Staatsminiſter Rothe von dem 
Kaiſer von Rußland geftern folgendes Tele⸗ 
gramm zugegangen: Tief betrübt, daß die 
Krankheit der Kaiſerin uns verhindert, nach 
Darmſtadt zu kommen, um dem Großherzon 
in ſeinem Kummer beizuſtehen, ſind wir am 
Tage der Beiſetzung der zu früh entſchlafe⸗ 
nen, vielgeliebten Prinzeſſin Eliſabety von 
ganzem Herzen mit der Bevölkerung von 
Heſſen und bitten Gott den Allmächtigen, uns 
allen ſeinen Troſt zu gewähren. Nikolaus. 
— In den evangeliſchen Kirchen wurde am 
Bußtage auch noch ſpeziell des Kaiſers ge⸗ 
dacht, indem Gottes Hülfe und Beiſtand für 
die völlige Wiedergeneſung des Monarchen 
erfleht wurde. Die Fürbitte war nicht im 
allgemeinen Kirchengebet eingeſchloſſen, ſon⸗ 
dern wurde zum Schluß der Predigt geipro- 
chen. — Der Evangeliſche Oberkirchenrat in 
Berlin hat der „Poſt“ zufolge die ihm unter⸗ 
ſtellten Konſiſtorien angewieſen, die einzelnen 


mich zu putzen, wenn ich zu meinem armen 
Vater gehe.“ . 

Mrs. Barkley zuckte die Achſeln und James 
brummte etwas vor ſich hin, was wie Albern- 
heit und deutſche Sentimentalität klang, Mary 
hatte ſich abgewendet und ſchenkte dieſer Aus⸗ 
einanderſetzung keinerlei Aufmerkſamkeit. 
Mrs. Barkley und ihre Tochter entfernten 
ſich, nicht ohne daß die erſtere, während ſie 
zärtlich von ihrem Sohne Abſchied genommen. 


mit unverkennbarem Mitleid gefragt hätte. 
wo — denn heute ſeinen Abend zubringen 
werde. 


„Wir ſind zu Hauptmann von Röchling ein- 
geladen,“ erwiderte er mit einem beſonderen 
Nachdruck. 

„Du beharrſt wirklich darauf, daß wir zu 
Röchling's gehen?“ fragte Irene, nachdem 
Mrs. und Miß Barkley ſich entfernt hatten. 

„Gewiß,“ entgegnete James. „Es wäre 
unartig, im letzten Augenblick abzuſagen.“ 

Ein ganz leiſes, ironiſches Lächeln zuckte 
um Irenes kleinen Mund; es kam James ſonſt 
wenig darauf an, die gute Form zu verletzen, 
ja ſie konnte ihm kaum zugeſtehen, daß er ſie 
nach ihrer Auffaſſung beſitze; es paßte ihm 
heute nur, ihr Genüge zu tun. 

„O, Anna würde mir ſchon verzeihen, 
wenn ich ihr die Gründe dafür mitteilte,“ er⸗ 
widerte ſie. 8 

„Und darf ich Dich bitten, mich ebenfalls 
davon in Kenntnis zu ſetzen!“ ſagte er ſcharf 
und fah ſie mit feinen unruhigen Augen recht 
durchdringend an. 

„James!“rief fie ſanft und mit leiſem Vor⸗ 
wurf, „als ob Du die nicht wüßteſt! Mein 
Vater —“ ? 

„Dein Vater und wieder Dein Vater!“ 
unterbrach er ſie hart und trat dicht vor ſie 
hin. „Du biſt meine Frau und haſt auch Rück⸗ 
ſichten auf mich zu nehmen. Dein Vater iſt 
ganz gut verſorgt, auch wenn Du nicht bei 
ihm biſt. Wozu hätte ich die graue Schweſter 
engagiert?“ A 

„Ich bin Dir dafür ſehr dankbar, und es 
iſt auch nicht darum,“ entgegnete ſie, und 
ſeine Hand ergreifend, ſah ſie ihn bittend an: 
er entriß fie ihr barſch: : 
Nein, ich weiß, es iſt bloß Dein Hang, zu 
jammern und Trübſal zu blaſen, wo gar kein 
Grund dafür vorhanden iſt. Ich habe es aber 


des 


Panama erhält] d 


Pfarrämter daran zu erinnern, daß des dem⸗ 
nächſtigen Zuſammentritts des deutſchen 


End- Reichstages in dem allgemeinen Kirchengebet 


zu gedenken ſei. — Der Großherzog von 
Oldenburg iſt nach einer Privatmeldung aus 
Lübeck in Lenſahn an Influenza erkrankt. 
Der Verlauf der Krankheit iſt gutartig. — 
Vizeadmiral Graf Walderſee in Meeſendorf, 
der jüngere Bruder des Generalfeldmar⸗ 
ſchatts, der an einem Beinleiden erkrankt war, 
erlitt einen Schlaganfall. Sein Zuſtand iſt 
ſehr bedenklich. — Der kommandierende Ge⸗ 
neral des 17. Armeekorps von Braunſchweig 
iſt zum General der Infanterie ernannt wor⸗ 
en. Generalmajor von Oehlhafen, der 
Kommandeur des Truppenübungsplatzes des 
2. bayeriſchen Armeekorps, iſt nach kurzem 
Krankenlager verſtorben. — Die Ankunft der 
deutſchen Südpolar⸗Erpedition iſt um den 1. 
Dezember d. J. in Kiel zu erwarten. — Die 
Berliner Handels⸗Geſellſchaft erhöht ihr 
Grundkapital um zehn auf hundert Millionen 
Mark. — In der Breslauer Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung wurde geſtern beſchloſſen, die 
durch den Tod des Bürgermeiſters Jaenicke 
erledigte Stelle des zweiten Bürgermeiſters 
auszuſchreiben und das Gehalt auf 15 000 
Mark zu bemeſſen. — Aus Guttſtadt ſchreibt 
die „Danz. Ztg.“: Oſtpreußiſchen Blättern 
wird von hier berichtet: Wegen Mangels an 
Heizmaterial iſt im Kirchdorfe Schlitt die 
Schule wieder geſchloſſen worden. Im 
Januar dieſes Jahres verweigerte die Regie⸗ 
rung die Hergabe des erforderlichen Brenn⸗ 
materials mit der Begründung, es müſſe das 
im vorigen Jahre zu viel gelieferte Holz ge⸗ 
ſpart werden. Nach Ablauf der Weihnachts- 
ferien konnte deshalb die Schule nicht er⸗ 
öffnet werden. Die Regierung ſah ſich 
ſchließlich genötigt, die Hälfte des erforder⸗ 
lichen Brennmaterials herzugeben. 

nun dieſes Heizmaterial verbraucht iſt, hat die 
Schule abermals geſchloſſen und der Unter⸗ 
richt ausgeſetzt werden müſſen. Die Streit⸗ 
frage, wer zur Holzlieferung für die Schule 
verpflichtet ſei, iſt bereits zweimal Gegen⸗ 
ſtand des Verwaltungsſtreitverfahrens ge⸗ 
weſen und auch ſchon vor mehr als 40 Jahren 
im Wege des Zivilprozeſſes entſchieden wor⸗ 
den. Der Schulvorſtand hält den Fiskus nach 


Goſetz und Herkommen zur g des 
Brennbedarfs für verpflichtet, wogegen die 
Regierung das Gegenteil behauptet. Nicht 


weniger als fünfmal hat die Schule ſeit 1896 
„Holzferien“ gehabt. = 


IE EEE NET U TAT. 
Dentjchland. 


Berlin, 20. November. In ſeiner geſt⸗ 
rigen Sitzung hat der Bundesrat dem Antrage 
Preußens, betreffend den Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes über die Abänderung des Börſengeſetzes, 
in der von den Ausſchüſſen beſchloſſenen Faſ⸗ 
ſung die Zuſtimmung erteilt. Es unterliegt 
auch keinem Zweifel mebr. bob dieſe Vorlage 


ae tar ehen wird. Sie auch noch 
vor den Wei sferien zur erſten Leſung 
gelangen und dann einer Kommiſſion zu ein⸗ 
gehender Vorberatung überwieſen werden 
Wie wir gleichfalls bereits mitteilten, be⸗ 
ſchränkt ſich der Regierungsentwurf auf wenige 
Punkte, deren Abänderungsbedürftigkeit bis 
weit in die Kreiſe der parlamentariſchen Rech⸗ 
ten hinein wiederholt anerkannt worden iſt. 
Daraus ſchöpft man in unbeteiligten Kreiſen 
die zuverſichtliche Hoffnung, daß der Reichs⸗ 
tag die Vorlage ohne erhebliche Schwierig⸗ 
keiten werde verabſchieden können. 


— Unter dem Vorſitz des Geheimrats Bus⸗ 
len und der Teilnahme von über 400 Mitglie- 
dern begann geſtern Vormittag die 5. Haupt- 
verſammlung der Schiffsbautechniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft. Unter den Anweſenden befanden 
ſich die Admirale von Senden-Bibran und von 
Tirpitz. Der Kaiſer ließ ſich durch ein Schrei⸗ 


ſatt, mich von Dir verſtimmen und langweilen 
zu laſſen.“ 

Sie zuckte zuſammen, beſann ſich aber und 
bat: „Habe doch nur Geduld mit mir, James, 
es wird ja anders werden, wenn ich meinen 
Vater nicht mehr ſo leiden ſehe und das wird 
bald genug der Fall ſein!“ Ihre Augen füll 
ten ſich mit Tränen. „Ich weiß, daß ich jetzt 
keine angenehme Gefährtin bin.“ 

„Und ich bezweifle, daß Du die jemals ſein 
kannſt!“ fiel er ihr ins Wort; „Du biſt nie 
mit dem einverſtanden, was ich wünſche, haſt 
niemals Teilnahme für das, was mir Ver- 
gnügen macht.“ 

„Aber ich widerſpreche Dir doch ſo ſelten!“ 
entgegnete ſie. 

„Das iſt ja eben das Langweilige,“ rief er, 
mit dem Fuße ſtampfend. „Du widerſprichft 
nicht, Du fügſt Dich, aber mit der Miene eines 
Opferlammes, und das iſt, um aus der Haut 
zu fahren.“ 

Irene ſenkte das Haupt. So hart die Vor⸗ 
würfe ihres Gatten klangen, ſo konnte ſie 
ihnen eine gewiſſe Berechtigung nicht ab⸗ 
ſprechen; die zwiſchen ihnen gähnende Kluft 
war unüberbrückbar. — Es herrſchte zwiſchen 
ihnen auch nicht Uebereinſtimmung im Denken 
und Empfinden, in Lebensanſchauung und 
Lebensgewohnheiten und das, was ſie darüber 
hätte weghelfen können, — die alles überwin⸗ 
dende, alles duldende Liebe fehlte. Bei Irene 
war ſie nie vorhanden geweſen und das, was 
James zu ihr hingezogen, hatte dieſen Namen 
nie verdient. Sein Rauſch war ſchnell genug 
verflogen; dieſe blonde trübſelige Deutſche war 
bei näherer Bekanntſchaft gar nicht nach ſeinem 
Geſchmack und dabei kränkte es ſeiner Eitelkeit 
doch, daß er ſich eingeſtehen mußte, ſeine Frau 
liebe ihn nicht und habe ihn nie geliebt; kränkte 
es ihn, daß ſie auch nicht den leiſeſten Verſuch 
machte, ſeine Liebe wieder zu gewinnen, daß 
ſie mehr bei ihrem Vater als in der gemein⸗ 
ſchaftlichen Wohnung war und nichts dagegen 
hatte, wenn er ausging, ſich allein vergnügte 
und, wie es ſchon vorgekommen war, die ganze 
Nacht ausblieb. 8 

Irene wunderte ſich heute über ſein hart⸗ 
näckiges Beſtehen auf den Beſuch bei Röch⸗ 
lings, da die Leute, die man dort antraf, auch 
wenig nach ſeinem Geſchmack waren, und ſagte 
ihm das auch; er aber beharrte darauf und 
machte ihr bittere Vorwürfe, daß ſie ihm ab⸗ 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & 

Jnvalidendank. 

Elberf 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Sonnabend, 21. November. 


größeren Städten 
Vogler, G. L. 
Berlin Bernh. Arndt, 


eld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ben entſchuldigen. Die Verſammlung ſandte 
an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm und 
an den Ehrenvorſitzenden Großherzog von 
Oldenburg, der wegen eines Influenzaanfall | 
ebenfalls ſich entſchuldigen ließ, ein Telegramm ‘ 
mit dem Bedauern und dem Wunſche baldiger 
Wiederherſtellung. Geheimrat Riedler ſprach \ 
jodann über Dampfturbinen. An der Be⸗ 
ſprechung beteiligten ſich Direktor Boveri⸗Ba⸗ 
den (Schweiz), Kontreadmiral Eichſtedt, Niev- 
ler, Busley. Hierauf folgten Vorträge des 
Direktors Zopke über Telephon im Seeweſen, ö 
des Marinebaumeiſters Berling über neue Ver⸗ ; 
ſuche über Oberflächenkondenſation mit ge- 
trennter Kaltluft und Warmwaſſerförderung 
ie Holzapfels über den Anſtrich von Schiffs ⸗ 
böden. 

C cf IE EEE 


Ausland. 


Wie aus Wien gemeldet wird, hat ge⸗ 
ſtern Graf Tisza dem Miniſterpräſidenten von 
Koerber einen Beſuch abgeſtattet, um die per⸗ 
ſönliche Seite des Konfliktes zu applanieren. 
Die ſachlichen Differenzen beſtehen ungeſchwächt 
fort, zumal eine Intervention des Kaiſers 
wider Erwarten heute noch nicht erfolgte. 

Das katholiſche Zentrum hat ſich freiwillig 
der Aktion der vereinigten deutſchen Parteien 
betreffs der Rede Tiszas angeſchloſſen und die 
Interpellation, welche Koerber morgen beant⸗ 
worten wird, unterzeichnet, ſodaß die Deut⸗ 
ſchen, bis auf die Alldeutſchen, geſchloſſen vor⸗ 
gehen. Dagegen hat der Polenklub, welcher 
Koerber feindlich gegenüberſteht, die Aufforde⸗ 
rung des Zentrums, die Interpellation zu 
unterſchreiben, einſtimmig abgelehnt. 

Nach einer Pariſer Meldung ſteht es 
jetzt feſt, daß Frau Loubet, obwohl Königin 
Helene den Wunſch ausdrückte, die Frau des 
Präſidenten in Rom zu ſehen, ihren Gemahl 
nicht nach Rom begleitet. 

In Dänemark hat das liberale Mi 
niſterium einen Geſetzentwurf behufs Einfüh 
rung der Prügelſtrafe eingebracht. Die Prü⸗ 
gelitenfe ſoll zunächf 
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t — jo wird den „Ham⸗ 
urger Nachrichten“ aus Kopenhagen geſchrie⸗ 
ben — nur infolge Verurteilung und nur bei 
beſtimmt gekennzeichneten Vergehen und Ver⸗ 
brechen, die auf beſondere Roheit und Gewalk⸗ 
tätigkeit ſchließen laſſen, bei Perſonen im Alter 
von 15 bis 55 Jahren in einer Höchſtzahl von 
27 Schlägen auf den Rücken zur Anwendung 
kommen. Auf ſolche körperliche Züchtigung 
kann erkannt werden als Verſchärfung der 
übrigen Strafe bei allen Verletzungen der 
Frauenehre und bei allen Sittlichkeitsverbre⸗ 
chen gegen Kinder; als Alleinſtrafe gegen alle 
Handlungen der Roheit und Brutalität. Der 
Beweggrund des Geſetzvorſchlages iſt die 
ſtarke Steigerung der Roheitsverbrechen im 
Dänemark. Die Einführung der Prügelſtraße 
hat nach dem Berichte des genannten Hambur⸗ 
r Blattes die große Mehrheit des däniſchen 
"Ber ie Bilde Minifter für An 
er ſerbiſche Mini ir äußere An⸗ 
gelegenheiten Nikolitſch erklärte en 2 
miſſar der Weltausſtellung in St. Louis, daß 
die Teilnahme Serbiens aus finanziellen und 
wirtſchaftlichen Gründen unmöglich jet. i 
Der Staat Panama dürfte dach kaum 
ohne Einſpruch der europäiſchen Mächte „ber 
gründet“ werden. Nach einer Londoner Mel⸗ 
dung beſchloß der Counciel of Foreign Bond- 
holders ein Schreiben an das Auswärtige Amt 
zu richten mit dem Erſuchen, der Republik die 
Anerkennung zu verſagen, wenn deren Regie 
rung nicht einen angemeſſenen und gerechten 
Anteil von der kolumbiſchen Staatsſchuld 
übernimmt. — Der „Newyork Herald“ meldet 
aus Bogota vom 13. d. M.: „Eine heute hier 
eingetroffene . daß Deutſchland 
die amerikaniſche Politik mißbillige und 
Amerikas Einmiſchang in die Panama Ange⸗ 
legenheit tadele, rief in der Bevölkerung Jubel 


ſichtlich die Gelegenheit abſchneide, mit ihr ge⸗ 
meinſchaftlich auszugehen. Ihre Schuld ſei 
es, wenn er Verkehr auffuche, an dem fie viel⸗ 
leicht mit Recht etwas auszuſetzen habe, ſie 
treibe ihn ja gefliſſentlich himveg. Aber here 
bekomme ſie ihren Willen durchaus nicht; er 
habe ſeinen Kopf darauf geſetzt, mit ihr zu der 
Abendgeſellſchaft zu gehen und verlange, daß 
ſie ſich dazu kleide, „nicht wie die Baroneſſe 
Dörnburg, ſondern wie es ſich für Mrs. Bark⸗ 
ben zieme,“ fügte er mit beißendem Spott 
hinzu. 

Ohne noch ein Wort zu verlieren, neigte 
Irene zuſtimmend den Kopf und verließ das 
Zimmer. Sie hatte es ja ſchon lange gewußt, 
daß de ihrem Gatten bereits gleichgültig ge- 
worden ſei und im Grund war ihr ſein jetziges 
Verhalten lieber als ſeine ſtürmiſche Leiden⸗ 
ſchaft während ihrer Brautzeit und zu Anfang 
ihrer Ehe; aber in einer ſo brutalen Weiſe wie 
heute hatte er ſich doch noch nicht gegen ſie 
gehen laſſen und ihr bangte vor der Zukunft. 

Die arme junge Frau konnte ja nicht ahne, 
daß James durch ſeine Schweſter gegen ſie 
aufgeſtachelt war und daß in ſeiner Bruſt die 
Eiferſucht tobte — jene Eiferſucht, die in der 
getränkten Eitelkeit und nicht in der Liebe 
ihren Grund hat. Noch weit weniger hatte ſie 
aber eine Ahnung, daß es James aus Beweg⸗ 
gründen, die mit der Geſelligkeit nichts zu tun 
hatten, daran gelegen war, einen Abend int 
Röchling'ſchen Hauſe zuzubringen. 

14. Kapitel. 

Die Krankheit des Barons von Dörnburg 
hatte ſich doch weit länger hingezogen, als die 
Aerzte und ſeine Umgebung für möglich ge⸗ 
halten; ja, ſie war für ein paar Wochen zu 
einem gewiſſen Stillſtand gekommen, um dann 
freilich mit verdoppelter Heftigkeit wieder her⸗ 
vorzubrechen. Erſt im Auguſt hatte er in den 
Armen feiner Tochter die müden Augen ge 
ſchloſſen, in dem Wahne, daß er fie, wenn auch 
nicht überſchwenglich glücklich, doch wohlver⸗ 
ſorgt und zufrieden zurücklaſſe. Irene hatte 
den Heldenmut beſeſſen, ihm das Unglück ihrer 
Ehe zu verbergen, und James doch ſo viel An⸗ 
ſtand bewahrt um während der kurzen und 
ſeltenen Beſuche, die er dem Kranken notge⸗ 
drungen abſtattete, den äußeren Schein zu 


wahren. 
Gortſetzung folgt.) 


vor und verſtärkte die Kriegsluſt. Es wur⸗ J 
ee auf Deutſchland ausgebracht.“ ſilber. 

i informierter Seite verſichert 
wird, beruht die in Bogota eingetroffene Kabel⸗ 
über Parteinahme Deutſchlands in 
dem Streit zwiſchen Kolumbien und Panama 


en 
Wie hierzu von 
meldung 


ſelbſtwerſtändlich auf Erfindung. 


Provinzielle Umſchan. 


In Stralſund beging geſtern er 
ein 
reifs⸗ 
wald veranſtalteten geſtern zu Ehren des 
Herrn Geheimen Medizinalrats Profeſſor Dr. 
Mosler, welcher bekanntlich am Dienstag ſein 
50jähriges Doktorjubiläum feierte, die ſtuden⸗ 
tiſchen Verbindungen Mittags eine feierliche 
Auffahrt, während die Korps aus dieſem An- 
laß Abends 5½ Uhr einen Fackelzug veran⸗ 
jenem Schloſſe Schwe 
rinsburg bei Anklam iſt am Bußtage im 


Schuthmachermeiſter Ignaz Trzeinski 
50jähriges Bürgerjubiläum. — In G 


ftalteten. — Auf 


Alter von faſt 89 Jahren Graf Viktor von 
Schwerin⸗Schwerinsburg verſtorben, 


Kammerherr, Erbküchenmeiſter 5 
pommern, Landſchaftsrat und Mitglied des 


errenhauſes. — In Bublitz iſt der aus dem 


ienſte geſchiedene 66 Jahre alte Polizei⸗ 
Wachtmeiſter Albert Braun unter dem Ver— 
dachte der verſuchten Verleitung zum Meineid 
verhaftet worden. — Dem Poſtmeiſter a. D. 


Ludwig Scheu zu Finkenwalde im Kreiſe 
Randow, bisher in Regenwalde, iſt der Rote 


Adlerorden vierter Klaſſe, und dem emeritier⸗ 
ten Lehrer Auguſt Grahl zu Bütow der 


Adler der Inhaber des königlichen Hausordens 


von Hohenzollern verliehen worden. 


Kunſt und Literatur. 

„C. Ninck, Auf bibliſchen Pfaden. 
Reiſebilder aus Aegypten, Paläſting, Syrien 
Kleinaſien, Griechenland und der Türkei. 6. 
vermehrte und verbeſſerte Auflage. 31. bis 
35. Tauſend. Mit über 400 Illuſtrationen 
und 3 Karten. Eleganter Prachtband mit 
Rotſchnitt 10 Mark, mit Goldſſchnitt 10,50 
Mark. (Leipzig, Expedition des „Deutſchen 
Kinderfreundes“.) Das heilige Land iſt es, 
in das uns der Verfaſſer führt und in ſeinen 


Beschreibungen folgt derſelbe fortgeſetzt den Gel 


ußtapfen des Volkes Gottes, Chriſti und 
ner Apoſtel. In Aegypten und längs der 
Wüſte, in Paläſtina und Syrien, in Mlein- 
aſien und Griechenland, durch die Meere und 
auf den Inſeln, überall find es bibliſche 
Straßen und heilige Pfade, auf denen er uns 
hrt und die er uns in trefflich ausgeführten 
dern wiedergibt. Die beſte Empfehlung 
für das Werk iſt wohl der Umſtand, daß es 
. in 6. Auflage erſcheint und da der Ueber⸗ 
tzer der bisherigen Auflagen ſchon Tauſende 
— wohltätige Zwecke vergeben hal. ür 
as chriſtliche Volk iſt das Buch beſtimmt und 
bei dieſem wird es auch fernerhin die freund⸗ 
lichſte Aufnahme finden. Beſonders als Ge⸗ 
ſchenk dürfte es für die chriſtliche Familie 
kaum etwas Schöneres geben. 

Die Waſſerſpinne und ihr Neſt. 
Die im Waſſer lebenden Tiere müſſen ent- 
weder zum Atmen an die Oberfläche ſchwim⸗ 
men oder ſie beſitzen beſondere Einrichtungen, 
durch die ſie den Sanerſtoff aus ihrer naſſen 
Umgebung aufſaugen. Unter den Spinnen, 


die ja durch Lungen und am hinteren Körper⸗ Sl 


ende ausmündende Röhren ihre Luftſäcke fül⸗ 
len, gibt es eine Gattung, die in ſehr merf- 
wiürdiger Weiſe als Taucher ausgerüſtet iſt. 
Die Waſſerſpinne bietet äußerlich keine auf⸗ 
allenden Merkmale, ſie iſt ein kleines, graues 
Tierchen, das mit manchen Landſpinnen große 
Aehnlichkeit hat. Ihr Hinterkörper iſt mit 
einem dichten Mantel feiner, ſtarrer Härchen 
umgeben. Ehe ſie ins Waſſer geht, ſchwitzt 
Fe aus ihren Spinndrüſen einen Firnis aus. 
der nach dem Erſtarren um die zwiſchen den 
Haaren eingeſchloſſene Luft eine feſte Hülle 
bildet. So hat die Spinne einen Vorrat von 
Sauerſtoff bei ſich, wenn fie tauchen will. Sie 
braucht aber auch ein Haus, von dem aus ſie 
ihre Raubfahrten unternimmt. Ein Luft 
bläschen nach dem andern trägt ſie in die 
Tiefe, heftet ſie nebeneinander an den Zweig 
einer Waſſerpflanze oder zieht wohl auch erſt 
Fäden, an denen das Neſt ſicher aufgehängt 
werden kann. Nun vereinigt ſie die kleinen 
Luftblaſen zu einer großen, nachdem fie ſorg⸗ 
am eine Hülle geſponnen hat, und befeſtigt 

as unten offene, mit Luft gefüllte Neſt an 
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Pflanzen. Es glänzt im Waſſer wie Queck⸗ 
1 Die gefangene Beute wird, ſoweit fie 
die Spinne nicht gleich verzehrt, unter der oft 
die Größe einer Walnuß erreichenden Tau⸗ 
cherglocke an Fäden aufgehängt. Die männ- 
liche Spinne baut ihr eigenes Heim und ver⸗ 


Dieſe Einrichtung gehört zu den wunderbar⸗ 
ſten Kunſtbauten, die wir von Kerbtieren ken⸗ 
nen gelernt haben. Im Winter verbirgt ſich 
die Waſſerſpinne entweder in einem leeren 


(Aus dem Werke: „Bilder aus dem Tier⸗ 
leben“, herausgegeben von Profeſſor Paul 
Matſchie, Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft 
in Stuttgart, Berlin, Leipzig; 30 Lieferungen 
a 50 Pfennig.) 

MATERIE BR FIEBER 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 19. November. 


Den Vorſitz führt Herr Dr. Delbrück 
— Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt 
Herr Knappe Beſchwerde über die beiden 
ihm in voriger Sitzung erteilten Ord- 
nungsrufe, er beantragt Entſcheidung 
durch die Verſammlung, dieſe fällt jedoch gegen 
ihn aus und die Ordnungsrufe bleiben zu 
recht beſtehen. — Für eine nachträglich einge 
gangene Vorlage wird die Dringlichkeit aner⸗ 
kannt, dieſelbe betrifft die Herſtellung eines 
zweiten Telephonanſchluſſes im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe, die Koſten dafür werden 
bewilligt. 


traben, deren nen eslich 
größer iſt und denen zunächſt die Fürſorge 
der Stadt zuzuwenden ſein würde. Die Koſten 


derſtraße ſind bei Annahme von Kleinpflaſter 
oder Zementmakadam, alſo bei billigſter Aus⸗ 
führung, auf rund 20 000 Mark ermittelt wor- 
den. Eine ſolche Ausgabe kann der Magiſtrat 
in Anſehung der ſtädtiſchen Finanzlage zurzeit 
nicht empfehlen, der Magiſtrat hat deshalb 
die gleiche an ihn gerichtete Petition bis auf 
weiteres abgelehnt. — Herr Wechſelmann 
als Referent ſchließt ſich den Gegengründen 
des Magiſtrats im weſentlichen an und be- 
antragt Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung. Dementſprechend votiert die Ver⸗ 
ſammlung. — Der Errichtung eines 
Arbeiterausſchuſſes für die Arbeiter 
der Hafenbetriebsdirektion und der Hafen⸗ 
verkehrsinſpektion wird nach a der ge⸗ 
druckt vorliegenden Satzungen die Genehm- 
gung erteilt. Der Ausſchuß ſoll die Aufgabe 
haben, Anträge, Wünſche und B den, 
welche die geſamte Arbeiterſchaft oder einzelne 
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Gruppen derſelben betreffen, entgegenzuneh⸗f beſſer als gar keine und im nächſten Sommer ſ die dort in Brozeſſen der Gräfin auftretenden 


den oder Wünſche, welche einzelne Arbeiter] ni 
betreffen, dürfen vom Ausſchuſſe nicht 1 
viel- 
auf dem vorgeſchriebenen Inſtanzen⸗ e . 
wege i uß Erſuchen um Einbri⸗ 
die von den vorgeſetzten Dienſtſtellen erforder⸗ſchlages für die Nusscnnuggen —beſſerungs⸗ 
ten Gutachten zu erſtatten und . 

n 
inn 0 in ein Gebieten der Arbeiter⸗Schutz- und Wohl⸗ 
Schneckengehäuſe oder fie bleibt in ihrem Neſt. fahrtseinrichtungen 


gegengenommen werden. Letztere ſind 
mehr 


zu erledigen. Ferner hat der Au 


Neuerungen und Verbeſſerungen auf 


zu geben. 


In dem Streitverfahren der Stadtverord- 
Magiſtrat 
wegen Beanſtandung der Wahlen von zwei 
Stadtverordneten ſteht nach Mitteilung des 
Rechtsanwalts Junghans Termin zur münd⸗ 
lichen Verhandlung am 8. Januar 1904 vor 
an. 
Herr Wehrmann beantragt, auf die Wahr⸗ 
nehmung des Termins durch den Anwalt der 
Verſammlung zu verzichten, da das Verfahren 
ſich im weſentlichen auf eine Nachprüfung der 
Klein it gegen. 
teiliger Anſicht, er hält die Entſendung des 


netenverſammlung gegen 


dem Oberverwaltungsgericht zu Berlin 


Akten beſchränke. — Herr 
Anwaltes für wünſchenswert und ſtellt einen 


dahingehenden Antrag, der jedoch keine Mehr⸗ 
heit findet. Der Antrag Wehrmann wird an⸗ 
— Für die Jageteuffel⸗ 


genommen. J 0 
ftraße und die Sanneſtraße find vorzeiten 
Höhenpläne ſeſtgelegt worden, die eine be- 
trächtliche Aufſchüttung bedingten. 
erfolgte jedoch nicht in der planmäßig vor⸗ 
geſehenen Höhe, was zur Folge hat, daß meh⸗ 
rere an den betreffenden Straßen inzwiſchen 
gebaute Häuſer jetzt um 1 Meter zu tief ſtehen, 
weil ſie der vorhandenen und ni 
zu ſchaffenden Höhenlage angepa word 
find. Da es nun nicht wohl angeht, die Häu⸗ 
ſer um 1 Meter einzubuddeln, ſo will 
Magiſtrat die Höhenlage der Straßen ent⸗ 
ſprechend ändern, was ſich zum guten Glück 
eben durchführen läßt. Die Verſammlung 
ſtimmt dieſem Vorſchlage zu, erſucht aber da⸗ 
bei den Magiſtrat, i 
ſtellen, ob etwa einen ſtädtiſchen Beamten 
ein Verſchulden trifft und event. berkelben 


zur Rechenſchaft zu ziehen. — Genehmigt wird 


mit einer geringfügigen Einſchränkung der 
Magiſtratsantrag: zwecks Offenlegung der 
Alexanderſtraße am Einlauf in die 
Blumenſtraße gegen die Eigentümer verſchie⸗ 
dener Straßenparzellen im Wege der Ent⸗ 
eignung vorzugehen. — Die Verſammlung 
nimmt Kenntnis von dem ſchon beſprochenen 
Beſcheide des Magiſtrats, wonach derſelbe 
dem von der Stadtverordnetenverſammlung 
gewünſchten Verkauf des Platzes an der Bis⸗ 
marckſtraße nicht zugeſtimmt hat. — Zur 
Deckung von Vertreztungskoſten für 
erkrankte Lehrer und Lehrerinnen werden 
10 000 Mark nachbewilligt. Die im Etat für 
Vertretungen bewilligte Summe von 15 000 
Mark iſt infolge zahlreicher Erkrankungen 
bereits jetzt verbraucht. Ausgegeben ſind im 
Sommerhalbjahr 14 640,81 Mark, noch nicht 
abgehoben 168,50 Mark, tatſächlich verbraucht 
alſo 14 809,34 Mark. Für das laufende 
Vierteljahr ſind an größeren Vertretungen 
weitere 4400 Mark nötig geworden, ſodaß die 
Summe von 10000 Mark den Mindeſtbedarf 
darſtellen wird. Beſonders hohe Bewilli⸗ 
gungen, im ganzen 595150 Mark waren 
diesmal für Lehrer nötig, die inzwiſchen pen⸗ 
fioniert find, oder deren P. LEN in 

m davo ein 4 Ober 

e en üt, . Ob: 


5 a algymna⸗- 
ſiums, deren Vertretung durch wiſſenſchaft⸗ 
liche Lehrkräfte höhere Aufwendungen erfor⸗ 
e. 9652 Mark für längere Vertretungen 
über ein Vierteljahr hinaus ſind in Einzel⸗ 
fällen von der Stadtverordnetenverſammlung 
bewilligt worden. 

Der Magiſtrat ſucht die Ermächtigung 
nach, zum Abbruch der kleinen Badean⸗ 
ſtalt in Bredow, da dieſelbe in den Holz⸗ 
teilen ſo ſchlecht ſei, daß erhebliche Koſten auf- 
gewendet werden müßten, um ſie noch für das 
nächſte Jahr benutzbar zu machen. Da 
außerdem die ſonſtigen Verhältniſſe, die Be⸗ 
ſchaffenheit des Waſſers, die Möglichkeit der 
Ueberwachung der Badenden ſehr ungünſtige 
find und da endlich demnächſt Erſatz geii 
fen werden ſolle durch Errichtung einer An- 
ſtalt am Oder⸗Dunzigkanal, jo hält der Magi 
ſtrat die Beſeitigung der Bredower Bade⸗ 
anſtalt für unbedenklich. kann der 
eferent, Herr Krey, nicht zuſtimmen. Die 
Badeanſtalt ſei zwar recht mangelhaft, aber 
immerhin erſcheine dieſe Badegelegenheit noch 
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gabe der Vorlage . 


arbeiten. 
die neue ſtädtiſche Badeanſtalt 
für den übernächſten Sommer in 
Die Erhaltung der Bredower 


Beſeitigung nach wie vor em — Herr 


Appel ftimmt dem Dezernenten zu, er 
möchte die Badeluſtigen durch eine Fähre 
über die Oder ſetzen laſſen, damit ſie im 


Dammſchen See baden können. 
Magiſtratsvorlage, die Verſammlung ent⸗ 
ſcheidet ſich jedoch für den Antrag des Refe- 
renten. — Eine Debatte wird noch hervorge 
rufen durch den Magiſtratsantrag auf Belei⸗ 


hung des Bellevue⸗Etabliſſements 


mit einer erſtſtelligen Hypothek zum Betrage 
von 200 000 Mark. Herr Körner als Re⸗ 
ferent empfiehlt die Beleihung, während die 
Herren Hemptonmacher und Meyer 
ſich dagegen erklären. Die Vorlage findet 
aber weitere Fürſprecher in den Herren 
Siebner, Klein, Herbert und Wech⸗ 
ſelmann. Die Freunde der Vorlage ivei- 
ſen darauf hin, daß bereits der Wert des 
5381 qm großen Grundſtücks die Hypothet 
decke, außerdem wären die Gebäude mit 
208 180 Mark verſichert. Die Beleihung wird 
mit anſehnlicher Mehrheit genehmigt. — Zur 
8 am der 88180 der ſpäter im 
Schulhauſe an der Pö ji ; i 

0 } Steuerzablftelle > 
1 1 a Haufe 3 45, 
Pölitzerſtraße, gemietet werden. r- 
ſammlung bewilligt dafür 400 Mark. — Das 


meines Intereſſe fand nach 
der Referenten Erledigung. — 
Sitzung um 7½ Uhr. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— In dem Kindesunterſchie⸗ 
bungsprozeß Kwilecki wurde in der 
geſtrigen Sitzung die Zeugin Cäcilie Mever 
nochmals über die Frau vernommen, welcher 
ſie ſeinerzeit ihr Kind verkauft hat, weiter 
wurde ihr eine alte Photographie der verſtor · 
benen Frau Andruszewska vorgelegt, die Zen⸗ 
gin erklärte, daß die bewußte Dame wohl je 
ausgeſehen habe, aber 30 Jahre älter geweſen 
ſei, als die Frau auf dem Bilde. Auf Befra⸗ 
gen des Erſten Staatsanwalts Steinbrecht er 
klärt die Zeugin, daß ſie dem Kinde Papiere, 
wie Taufzeugnis uſw. nicht mitgegeben habe. 
Etwas Aufſehen erregte es, als Graf Hektor 
Kwilecki vortrat, um folgende Erklärung ab- 
zugeben: 1. Zi wir, — 0 die 2 
eee 


5 er die . 
des Kindes den Gerichten zu übertragen, in⸗ 
dem ſie den Vorſchlag meines Vaters, die An- 
gelegenheit in dem diskreten Rahmen einer 
Erörterung im engen Familienkreiſe zu prü⸗ 
ſen, abgelehnt hatten. Nachdem aber die Sache 
auf Anregung des gräflichen Ehepaares zur 
öffentlichen Beſprechung bei den Gerichten ge- 
langte, mußte man mit logiſcher Konſequenz 
verlangen, daß auch auf dieſelbe Weiſe das 
geſamte uns durch dritte Perſonen enthüllte 
Material zur Aburteilung gelange. 2. Trotz 
meiner hier wiederholt abgegebenen Verſiche⸗ 
rung, daß meine Tätigkeit nicht durch Rück⸗ 
ſichten auf pekuniäre Vorteile veranlaßt war. 
ſind Zweifel an der Aufrichtigkeit meiner 
Worte erhoben worden. Um einen klaren Be 
weis für meine Abſichten zu liefern, erkläre ich 
hiermit feierlich, daß ich auf Majorat 
Wroblewo, falls die Frage an mich herantreten 
ſollte, für meine Perſon verzichten werde 
Charakteriſtiſch iſt eine Auskunft des Amts. 
richters Koffka, der früher in Wronke tätig 
war, und darüber befragt wird, welcher Art 
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eien Er bekundet, daß die 


en, di i 
das Gegenteil beidivoren. Er dals 
die volle richterliche Ueberzengung gehabt, und 
dieſe auch im Urteile ausgeſprochen, daß mie 
Rückſicht auf die Beſchaffenheit der dortigen 
Zeugen beiden Teilen keinerlei Glauben dei⸗ 
zumeſſen ſei. Der Nachweis des Meineides 
ſei aber nicht gelungen. Re: 

Nachdem der Staatsanwalt dieſen Zeugen 
gefragt hat, ob er etwas davon weiß, daß ger 
en den angeklagten Grafen von Weſinski⸗ 
wilecki einmal ein Verfahren wegen Brand- 
ſtiftung geſchwebt habe, und der Zeuge dies 
d hat, wirft Rechtsanwalt Chodziesner 
die Frage auf, ob dem Dr. Störmer bekannt 
ſei, daß gegen einen in dieſem Prozeß aufge⸗ 
tretenen mediziniſchen Sadwerftändigen, näm⸗ 
lich den Prof Dr. Dührſſen, einma ein Ver 
fahren wegen fahrkäſfiger Körperverletzung 
unter Vernachläſſigung ſeiner Berufspflicht ge⸗ 
ſchwebt hat? Dies wird beſtätigt, doch heb 

Staatsanwalt Dr. Müller hervor daß es ſich 
um eine Operation handelte, die Dr. Dührſſen 
unternahm, um einer Frau das Leben zu 
retten. Eingehend wird Frau von Koczorowska 
nochmals über die Vorgänge vor der Geburt 
vernommen, doch bekundet fie nichts neues. — 
Eine längere Erörterung entſpinnt ſich dar⸗ 
über, wer den Eimer mit der Nachgeburt aus 
dem Zimmer getragen hat. Die Zeugin weiß 
das jetzt nicht mehr. Juſtizrat Wronker: 


urich. Hatten Sie größeres Intereſſe für die Gräfin 


oder dafür, wer mit dem ter in der Hand 
Ihnen in der Tür entgegentritt? — Zeugin: 
Natürlich für die Gräfin. Erſter Staatsan- 
walt Steinbrecht teilt folgendes mit: Er habe 


ch vor einigen Tagen beantragt, einen Kaufmann 


Gordon aus Warſchau, in Firma Gordon & 
Do. über die Hebamme Cwell zu vernehmen 
Der Gerichtshof habe beſchloſſen, den Kauf. 
Um ganz ſicher zu 


u laden. 
La die nwaltſchaft an dem 
Kommiſſar von . Kriminal - 


Sohn . 


lag, habe ſie ihm ſagen laſſen, daß ſie ihm noch 
etwas wichtiges mitteilen müſſe. Dieſe Mit⸗ 
teilung habe aber nicht mehr ſtattfinden kön⸗ 
nen, denn als er ankam, ſei die Mutter ſchon 
tot geweſen. Der Erſte Staatsanwalt bean⸗ 
traat, über dieſe hochwichtige Tatſache den 
Kriminal⸗Kommiſſar von Tresckow zu verneh⸗ 
men. Der Zeuge von Tresckow beſtätigt 
im weſentlichen die Ausführungen des Staats- 
anwalts. Weiter ſagt er aus: Cwell habe 

eim Herr ihn babe aushor⸗ 


3000 Rubel geboten habe. Auch Scheer Bi 
wiederholt bei ihm geweſen, er habe ſich unter 
falſchem Namen eingeführt und geſagt, er 
wäre der Kouſin der Gräfin. Es werden ſo⸗ 
dann ſowohl von der Staatsanwaltſchaft, wie 
von der Verteidigung Anträge auf Ladung 
neuer Zeugen geſtellt, der Gerichtshof beſchließt 
auch die Ladung derſelben und werden die 
Verhandlungen bis Montag ausgeſetzt, an 
dieſem Tage hofft man, die Beweisaufnahme 
zu Ende führen zu können. 

— Ein ähnlicher Vorgang wie in For- 
bach hat ſich ſoeben auch in Landon z 
gen. Vor dem Queens Beach-Gericht erſchien 
der Major Woodgate, der während einer 
Mußezeit im Transvaalkriege einen Roman 
geſchrieben hatte, in deſſen einer Figur die 
frühere Geliebte des Majors, Conſtance 
Wallis, ſich unter dem Namen Connie Winter 
wiederzuerkennen glaubte, und zwar bezog ſie 
eine Stelle in dem ſechften Kapitel des Ro⸗ 
mans auf ſich, in dem es von Connie Winter 
hieß, ſie habe in 
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onitance Wallis auch wirklich wohnte, einen 
— Mann an ſich herangelockt, um 
ee Falſchſpieler ausrauben zu laſſen. 
Zeugen ſagten alle aus, 
gr Dt ei ensmandel aus 

ätten und trotz ihr 1 5 
& —— gerade nicht ſehr intakt her⸗ 
vorging, 
von 25 Cſtrl. 
Kiſchinew, 
gann vor dem hier 
Gerichtshof im Beijein 


Die 


(500 Mark) verurteilt. 


von Vertretern 


das verfahren in 5 

ee 19. und 20. April d. 3: 

klagt iind 36 Ehrüten und ein_perfi cher 
Vorge 


und 566 Zeugen. 


Un⸗ 


Bellevne⸗Theater. 


Das bunte Theater des Herrn Os ka 
Straus, deſſen Enſemble 
ozena Bradsky, 
Marla Lingen ſowie die Herren Robert 
Koppel und Kurt Olfers angehören, 
eröffnete geſtern fein auf zwei Abende be 
rechnetes Gaſtſpiel. Ihr Programm 


neben einer ſinnig-minnigen Komödie von 
Picard „Das Abenteuer des Herrn Mal 4 
in raſchem Wechſel ſentimenkale Ch 150 , 
Rezitationen und übermütig komiſche u. 
plets, zum Teil fine fleur der modernen De- 
cadenze, deren krügerticiee Reis ! dem 
flüchtigen Augenblick entſchwindet, troß der 


ſie geboten wird. 


Verve, mit der die 
dieſer Kleinkunſt 


Künſtlerſchar mit dem am Klavier 
Komponiiten 


wied 
lich 


— en bei Mit 
reffliche ei Mitzi 
ardi und Herrn Koppel, neben denen ſich 

. Karla Lingens Talent als Porleſerin 
rühmlichſt behauptete, jo daß für die literariſch⸗ 
künſtleriſche Strömung des Ueberbrettl's eine 
wirkſame Reklame gemacht wurde. 


Zirkus Beketow. 


Am geſtrigen Abend hat Herr Dir. Beketow 
mit ſeiner Geſellſchaft wieder einen Zyklus von 
Vorſtellungen in den „Zentralhallen“ eröffnet, 
und der lebhafte Beifall, welcher ihm und ſeiner 
Gemahlin beim Eintritt in die Manege dargebracht 
wurde, die Blumenſpenden, welche ihm überreicht 
wurden, bewieſen am beſten, daß der Zirkus vom 
vorigen Jahre hier noch in beſter Erinnerung 
ſteht. Auch der Beſuch ließ nichts zu wünſchen 
übrig, das Haus war faſt ausverkauft, und es 
war alles aufgeboten, um die Eröffnungsvorſtellung 
glänzend zu geftalten, wir möchten faft behaupten, 
daß etwas zu viel geboten war, denn die Vor⸗ 
ſtellung erreichte erſt in der Mitternachtsſtunde ihr 
Ende. Herr Dir. Beketow hat ſeit ſeinem letzten 
Hierſein ſeinen Marſtall bedeutend vergrößert, und 
es waren recht ſtattliche Tiere, welche er und feine 
‚Gemahlin geſtern vorſtellten, beſonders fielen ſechs 
Schimmelhengſte durch ihre Dreſſur auf, auch acht 
ruſſiſche Rapp⸗Wallache, von Herrn Ern ſt vorge⸗ 
führt, zeugten von edler Raſſe. Den Haupterfolg 
Beil aber wieder der hier ſchon vorteilhaft ber 
kannte Schulreiter Herr Ga b L, ſei . 
5 eiter Der G n gi np Kann. 


e 2 

anzöſiſchen Wallach „Saint Cyr“ war eine 
Muſterleiſtung. Damit es bei den Dreſſuren auch 
nich an Abwechſelung fehlte, führte Herr Dir. 
Beketow auch ein Zebra und der Klown To m 
Belling ein „Indisk Nack“ (Grunzochs) vor. 
Auf dem Gebiete der eigentlichen Kuuſtreiterei 
zeigte ſich die Kunſtreiterfamilie Leruſſon zus 
nächſt in ihren verwegenen Springnummern vom 
Wagen aufs Pferd, ſowie in Jockeyſprüngen, ſeine 
große Geſchicklichkeit als Jockeyreiter bekundete 
ferner Mr. Fontana, und eine anmutige Par⸗ 
force⸗Reiterin leruten wir in Mlle. Peres ken⸗ 
zen, während ſich Herr Warton durch feine 
Saltomortales zu Pferde auszeichnet. Sehr dank⸗ 
bar wurde es vom Publikum begrüßt, daß eine 
größere Anzahl von Klowns die Manege betrat, 
faft ſchien es uns allerdings, als ob die „dummen 


Auguſte“ allzu zahlreich darunter vertreten waren, 


obwohl dieſelben in ihren Darbietungen recht 
varen. Herr Dir. Beketow hat auch wi der für 
größere Abwechſelung in Spezialitäten geſorgt, da 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 22. November (Totenfeſt): 
Schloßkirche: 
derr Paſtor de — um 8½ Uhr. 
Eorincheiih der Predigt Abendmahlsfeier.) 
ente bend 2%½ Uhr Vorbereitung zum 
heil. Abendmahn: Herr paſtor de Vourdeaux. 


Sonnabend abend 8 Uhr e; ; n 
Herr Konſiſtori Sn er Gottesdienſt: 


an den Kirchtüren verteilt. 


Konſiſtorialrat Haupt.) 
Herr Konſiſtorialrat Graeber um 2 
(Nach der Predigt Beichte und 
e ee 
(Nach der Predigt Beichte und 
Dienstag Abend 6 Uhr Vibelſtundadmahl) 
Konſiſtorialrat Haupt. 8 
Aula des Marienftifts-Gyrnaftumg; 
Herr Konſiſtorialrat Haupt um 10½ Uhr. 
dug an 10 Dir 
Herr Paſtor Lic. Jüngſt um n 
Gach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Paſtor Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
rr Paſtor Dr. Scipio um 5 Uhr. 


Uhr. 
Abendmahl.) 


bredigt Veichte und Abendmahl.) 
— — reise (Evang. Vereinshaus): 
Derr Paſtor Springborn um 10 Uhr. RER 
Herr euch der Predigt Veichte und 5 en 5 
Um Veli a um 2 Uhr (Kindergo 2 tenft) 
Baues per Atliches Konzert zum Beſten 
v euhagen⸗Kirche. 


Ev. 0 
unar » Gottesdfenſt, gende meinde: 
1 neben der Haup 0 Uhr. 
pfarrer „ t eig 
der Predigt Beichte 
. A d Andergsttes e Abendmahl.) 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Stengel um 10 uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Wafer Herr Paſtor Lic. Thimm um 10 Uhr. 


Hübner. 
err Paſtor Hübner um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Donnerstag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super- 
intendent Stengel. 
Gertrud⸗irche: 
Paſtor D. Müller um or Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
aſtor Kopp um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
olai- Johannis. (qe meinde 


. a ee — um 11 Uhr. 


Derr 


Predigt Beichte und Abendmahl.) 


zei 
ihn | feine 


ie aus der Be- Staig“, beſonders wenn biejelbe m 
daß ſie edererkannt die schräge Bahn burdhfliegt, 


19. November. Heute be- Intereſſe erregte der Burenka a 
eingetroffenen Dbefiner und „Miß Alice Siema“ als Kunſtſchützen, 
er | fie 
55 Ausſchluß der Oeffentlichkeit Treffſicherheil 
Stände unter * Singelegenbeit ber einen N Fingerring, wie durch den Hals 


2 
die Damen 
Mitzi Bardi und 


ot im Polytechniſchen 


Texte werden 


H err Generalſuperintendent p, — 
Mad, der Predigt Veichte ant elbe 5 Ihe ö 


Ingen 
Herr 5 


et ſich zunächſt das „Trio Newmen“ durch 
* Arbeit am Luftreck aus, faſt beängſti⸗ 
gend ſind die Leiſtungen der A piEnRR 
Motoren 

Die obaten⸗ 
truppe A. Bracco dürfte in ihren Kreuz⸗ und 
Querſprüngen unerreicht daſtehen, und Herr Hof⸗ 


wurde Woodgate doch zu einer Strafe lande, der „Mann mit den Löwenmund., er⸗ 


wies ſich als ein kräftiger Zahnathlet. Großes 
n „Siema“ 


aben geradezu verblüffende Proben ihrer 
ſo ſchoß die Dame u. a. durch 


einer Glasflaſche nach dem Ziel. Am Schluß der 
Vorſtellung trat das „Corps de Ballet“ 


laden find drei Sachverſtändige mit einem „Cake⸗Walk“ in Tätigkeit, wobei es 


weder an Humor noch an Graziöfität fehlte, der 
aber durch eine Abkürzung in der Wirkung nur 
gewinnen könnte. — Im allgemeinen konnte Di⸗ 
rektion und Publikum mit dem Erfolg des erſten 
Abends zufrieden ſein. 


— — — — 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. November. Der Verein 
für De hält am Sonntag 
ale des Konzerthauſes eine 
Sitzung ab, in welcher Herr Dr. Michaelis 
einen Vortrag über das Thema „Die Feuer⸗ 
beſtattung vom Standpunkt der Hy⸗ 
giene“ halten wird. Weiter werden Lichtbilder 
vorgeführt. Zu dem Vortrag, der Abends 6 Uhr 
beginnt, ſind auch Gäſte, Herren und Damen, 

geladen, ( 12 wird nicht erhoben. 
— Def Regierungs⸗Aſſeſſor v. Groddeck 
in Greif gen iſt der königlichen Regierung 
in Poſen zur weiteren dienſtlichen Verwendung 


nefen worden. 

— Fr do 5. Weftpreußiſchen 

5 'giment Nr. 148 in der Zeit vom 

3. bis 26. di Monats im Gelände öſtlich 

unbord b tigte und betannt gemachte 

Schießen mit ſcharfen Patronen 
fällt aus. 

— Als r 
geht im Bellevuetheater diesmal auf 
vielſeitigen Wunſch Otto Erich Hartlebens be- 
rühmte Offizierstragödie „Roſenmontag“ bei 

einen Preiſen in Szene. der ends 
ſtattfindenden Erſtaufführung der Schauſpiel⸗ 
Novität „Des Paſtors Rieke“ ſind die beiden 
8 mit Herrn Mühlhofer und Frl. 
Sieger beſetzt. Die Regie iſt Herrn Gehlen 
ü en. Das Werk ift an einem halben 
Hun deutſcher Bühnen bereits aufgeführt 
und wurde überall mit Intereſſe geſehen 
N ff m ee Ken 1 Bene 

im Bezi e eiten eekorps. 

1. Februar 1904, bei einer Woſtanſtalt Tu Bezirk 
der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion in Köslin, Land⸗ 
briefträger, 700 Mark Gehalt und der tarifmäßige 
Wobhnungsgeldzuſchuß. — 15. Dezember 1908, 
Schloß Filehne, Königl. Diſtriktsamt 1, Diſtrikts⸗ 
amtsbote und Vollziehungsbeamter, 540 Mark 
jährlich, nach Ablauf des 3. Dienſtjahres wird das 
Gehalt auf 600 Mark erhöht. — 1. Januar 1904, 
Wolgaſt, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 765 Mark 
Gehalt und Dienſtwohnung im Rathauſe mit 
freier Heizung im penſionsfähigen Werte von 185 
Mark und 90 Mark Kleidergeld und 200 Mark 
Vergütung pro Jahr als Rathauskaſtellan. 

In einer der letzten Nächte wurde die 
Filiale von Köhlau u. Sill am Königstor 
von Einbrechern heimgeſucht und nah. 
men letztere für etwa 100 Mark Zigarren und 
Zigaretten fort. — Ferner wurde ein Ein⸗ 
Sai dee een e e 
Dieben ſechs Mark, der Inhalt der Wechſel⸗ 
kaſſe, in die Hände. 

* Im Hauſe Viktoriaplatz 5 iſt vor etwa 
14 Tagen irrtümlich ein neues Beinkleid ab⸗ 
gegeben worden, das auf dem Fundbureau 
des Polizeipräſidiums abgeliefert werden 
mußte, da bisher weder der rechtmäßige Em⸗ 
pfänger noch der Abiender zu ermitteln 
war 


* Feſtgenommen wurden 2 Be⸗ 

trunfene, 2 Bettler, 6 Dirnen und 2 Perſonen 
wegen Diebahls. 4 Perſonen meldeten ſich 
als obdachlos. 
Auf der Sanitätswache mußte 
ſich heute früh ein Schiffsheizer verbinden 
laſſen, der bei einer Schlägerei Meſſerſtiche 
im Geſicht und an der rechten Hand davon⸗ 
getragen hatte. 

* Für die am 23. November unter Vorſitz 


In⸗ 


1 


des Herrn Landgerichtsdirektors Bröſe be⸗ d 


ginnende ſechſte diesjährige Schwurge⸗ 


Johanniskloſter⸗Saal (Nenjtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9½½ Uhr. 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 
Lut ir Kirche (Vergftr.): 

Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

5 era aa el 1 Uhr. 

etſaal der Kinderheil⸗ und Diakoniſſenanſtalt. 
Herr Paſtor Fabianke um 10 Uhr. 

Abends 6 U 
Paſtor Fabianke. 
Evangeliſation (Aula des Marienſtiftsgymnaſinms): 
aſtor Fabianke um 8 Uhr Abends. 
11½ Uhr Vorm. und 2 Uhr Nachm. Sonntagsſchule 

(Eliſabethſtr. 47, Eing. Wilhelmſtr.). 


Dienstag 8½ Uhr abends Bibelſtunde: Herr | Herr Paſtor 


cand. min. Kauſch. 
Oberbredow, Villenſtr. (Schulhaus), 
Bl Uhr abends: Herr cand. min Kauſch. 
bund für entſchiedenes Chriſtentum: 
ür Jungfrauen: Stoltingſtr. 47, Eg. Pionierſtr.: 
Sonntag 4½ Uhr Nachm. 
Donnerstag 8½ Uhr abends. 
Für junge Männer: Eliſabethſtr. 47, Eingang 
Wilhelmſtr.: 
5 Uhr nachm.: eh Herr Poſtaſſiſtent Bam⸗ 
: „Calvins Leben“. — Religiöſe An⸗ 
e. 
Berin r. 77, part. r.: 
Tachm. 2 By: Madre ent 
onntag u. 
Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt- 
famfeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


err D 


Herr Prediger Günther um 3½ u 
3a E. 
Baptiſten⸗ Kapelle Johanna 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr 
Um 11 Uhr Sonnkagsſchule. 
err Prediger Fehr um 4 Uhr. 
Abends 8 Uhr Evangeliſationsver 


Seemannsheim (Krautmarkt ſammlung. 


2. 2 Tr.): 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
iger Braun um 2 Uhr (Kindergottesdi 
Herr Prediger Bethanken: gottesdienſt). 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(Abendmahl. 
(Sonnabend Abend 8 Uhr Beichte: Herr be 
Um 9 ene sdienſt: Herr Pa 
2 ; euſt: 
Eaihssesel indergottesdi £ ſtor 
Salem: 
Herr Paſtor Kopp um 10 Uhr. 
Lut (Oberwiel): 
Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


ier des heil. Abendmahls: Herr 


richtsperiode ſind als Geſchworeneldes Schiffes, Neddel, in Anerkennung der 


einberufen worden die Herren Kaufmann Willy 
Ahrens, Kaufmann Max Belling, Bankdirektor 
Karl Braſſe, Kaufmann Max Dienemann, 
Kaufmann Julius Hübner, Profeſſor Dr. 
Alexander Koliſch, Kaufmann Richard Lemke, 
Kaufmann Otto Peglow, Kaufmann Max 
Petſch, Druckereibeſitzer Hermann Saran und 


Rentier Wilhelm Zernotitzky, ſämtlich aus 
Stettin, See ge Abel-Ziegen⸗ 
„ Färbermeiſter Guſtav Becker⸗Kammin, 


tes d e Blod-Rajewalt, Bauerguts- b 


beſitzer Ludwig Bölke⸗Rohrsdorf, Fabrikdirek⸗ 
tor Adolf Brinkmann-Hohenkrug, Konſul Peter 
Dewold⸗Swinemünde, Kaufmann Adolf Ehrke⸗ 
Gartz a. O., Dampfdreſchmaſchinenbeſitzer Hans 
Kreſſin⸗Gülzow, Gutsbeſitzer Karl Kundler⸗ 
Karlshof, Kaufmann Franz Laarß⸗Swine⸗ 
münde, Hofbeſitzer Friedrich Lüſchow jun.⸗Man⸗ 
delkow, Kaufmann Eduard Marchwardt⸗Swine⸗ 
münde, Rentner Arnold nack⸗Penkun, 
Bauerhofsbeſitzer Daniel Modrow⸗Klütz, Land⸗ 
meſſer Müller⸗Swinemünde, Domänenpächter 
Wilhelm Nicolai⸗Codram, Dachdeckermeiſter 
Hermann Kammin, Dampfſchneide⸗ 
mühlenbeſitzer Hermann Sochaczewer⸗Katten⸗ 
berg bei Torgelow und Rittergutsbeſitzer Frie⸗ 
drich Weſenberg⸗Tribſow. 8 

Verhandlungstermin iſt bisher in folgen⸗ 
den Strafſachen anberaumt: Am Mon⸗ 
tag den 23. November gegen den Arbeiter 
Aug. Berndt wegen Notzucht; am 24. gegen 
die Schnitterin Franziska Golga wegen Kin⸗ 
desmord; am 25. gegen den Schiffsbauerge⸗ 
ſellen Wilhelm Dreblow aus Ziegenort 
wegen Meineids; am 26. gegen den Zahn- 
techniker Guſt. Krüger aus Soldin wegen 
Meineids; am 27. gegen den Arbeiter Wil⸗ 
helm Retzlaff aus Bunzlau und den Droſch⸗ 
kenbeſitzer Hermann Schultz von hier wegen 
Notzucht und Beihülfe; am 28. gegen den 
Unterſ izer Hermann Hamann von hier 
wegen Notzucht; am 30. gegen den Kaufmann 
Hubert Lattner aus Anklam und den Hand⸗ 
lungsgehülfen Karl Lattner aus Waren 
wegen verſuchter Notzucht und Beihülfe; am 
1. Dezember gegen die Schuhmacherfrau Marie 
Streeſe aus Röhrchen und den Arbeiter 
Wilhelm Röſeler aus Uchtdorf wegen 
Meineids. 

* Die heute vollzogene Landtags- 
wahl war für den Wahlkreis Stettin wenig 
aufregend, da das Ergebnis ſich unſchwer vor⸗ 
ausbeſtimmen ließ. Gewählt wurde der libe⸗ 
rale Kandidat, Generalſekretär Mar Broe⸗ 
mel- Berlin mit 578 von 717 abgegebenen 
Stimmen. Der ſozialdemokratiſche Gegen⸗ 
kandidat, Generalagent Vogtherr vereinigte auf 
ſich die reſtlichen 138 Stimmen. Eingeſchrie⸗ 
ben waren 757 Wahlmänner. — Für Ran⸗ 
dow⸗Greifenhagen wurden mit 448 Stimmen 
bei einigen Zerſplitterungen gewählt Rentier 
Prätorius Charlottenburg und Buch⸗ 
druckereibeſitzer Malkewitz⸗ Stettin. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 


— Einem geradezu entſetzlichen Geſchick 
zum Opfer gefallen iſt in Paris eine Künſt⸗ 
lerin, die ſeinerzeit auch in Berlin bekannt 
war und hier Aufſehen erregte. Der Gro- 
tesk-Komikerin Paquerette, die in der Sing⸗ 
halle „Pariſinia“ engagiert war, wurden von 
ihrem Kollegen Maxilly mit einem Dolch⸗ 
meſſer beide Augen aus Eiferſucht ausge⸗ 
ſtochen. Die Paquerette war eine Franzöſin 


aus der Bretagne und wurde in Berlin zum 
Dorn u. Baron Wintergarten engagiert. 
Sie trat als Bretoniſche Milchhändlerin auf, 
die auf ihrem Eſel Milch zur Stadt brachte. 


war, ſo daß ſie mit ihren Beinen faſt die Erde 
berührte, erregte dieſer Anblick ſchon Lachen. 
Sie erzellierte durch ihre grotesken Arm⸗ 
bewegungen und ihre übertrieben bäueriſchen 
Manieren. Mit ihren langen, 
Armen konnte ſie ſich gewiſſermaßen ſelbſt 
umarmen. 

Hamburg, 20. November. Auf der 
Hamburg-Harburger Straßenbahn ſind bei 
Nebel zwei Wagen zuſammengeſtoßen. Acht 
Paſſagiere wurden erheblich verletzt. Die Ur⸗ 
ſache des Unfalles war eine Entgleiſung in 
der Weiche 

Bremen, 19. November. Der „Weſer⸗ 
zeitung“ zufolge wurde dem Führer des Nord- 


hageren 


eutſchen Lloyddampfers „Devawongſe“, 
Kapitän Kümpel, ſowie dem Erſten Offizier 


Da der Eſel ſehr klein, fie ſelbſt aber ſehr lang Grundpfei 


Rettung von 97 Schiffbrüchigen einer an 
chineſiſchen Küſte verlaſſenen großen chineſi⸗ 
ſchen Dſchunke, welche beim Eintreffen des 
Dampfers dem Sinken nahe war, vom 
Kaiſer von China der doppelte Drachenorden 
3. Klaſſe verliehen. 

Marburg, 19. November. In dem 
benachbarten Goßfelden tötete die Ehefrau 
des Maurers Weiershäuſer ihren Ehemann, 
5 ſie mit einem gezückten Meſſer bedroht 


Frankfurt a. M., 19. November. 
Die „Frankf. Ztg.“ gibt die Meldung der 
„Saarbrücker Itg.“ wieder, daß in Saar⸗ 
louis ein Gefreiter des 30. Infanterie⸗Regi⸗ 
75 von einem Rekruten erſtochen wor⸗ 
en ſei. 
Göttingen, 20. November. Bei 
einem Brande in Hattorf ſtürzte ein Schorn⸗ 
ſtein ein, wobei mehrere Feuerwehrleute töt⸗ 
lich verletzt wurden. 
— DEREN EEE EEE 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. November. Wie der 
„Frankf. Ztg.“ aus Darmſtadt gemeldet wird, 
fand im Neuen Palais geſtern Abend Familien⸗ 
tafel ſtatt. Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen und das Großfürſtenpaar Sergius 
haben dort Wohnung genommen. 

Wien, 20. November. Der Kaiſer, wel⸗ 
cher heute Abend von den Jagden in Eiſener; 
kommend, hier eintrifft, dürfte morgen Vor⸗ 
mittag den Miniſterpräſidenten Koerber in be 
ſonderer Audienz empfangen und ſich über die 
augenblickliche Lage Bericht erſtatten laſſen. 

Peſt, 20. November. Nach Meldungen 
einer hier erſcheinenden ſozialiſtiſchen Korre⸗ 
ſpondenz ſollen in Ungvar 400 ſtreikende 
Möbelarbeiter und Arbeiterinnen wegen De⸗ 
monſtrationen und tätlichen Angriffs auf die 
einſchreitende Polizei verhaftet worden ſein. 

Paris, 20. November. General O'Con⸗ 
nor, der Kommandierende der Subdiviſion 
Ain Sefras in Algier, der vor kurzem die Be⸗ 


ſchießung des Räuberneſtes Figuig leitete, und 


gegenwärtig zu Beſprechungen mit dem Kriegs- 
miniſter in Paris weilt, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag von dem früheren Hauptmann Mülle⸗ 
überfallen und geſchlagen. Der General 
wollte ſich wehren, die beiden packten ſich, ſtol⸗ 
perten und wälzten ſich auf dem Straßen 


pflaſter. Hauptmann Müller erklärt, im Jahre 


1900 infolge falſcher Berichte des Generals 
verabſchiedet worden zu ſein. Der Vorfall 
dürfte ein Duell zur Folge haben. 
Cherbourg, 20. November. 
Ueberwachung der Eiſenbahn bei der morgigen 
Rückkehr des italieniſchen Königspaares wird 
durch Truppen ausgeführt, welche Fackeln 
tragen, ähnlich wie anläßlich des Beſuches der 
Zaren. Der königliche Zug wird Tag und 


Nacht bewacht, um jeder Eventualität vorzu⸗ 


beugen. 

Rom, 20. November. Die „Tribuna“ 
erklärt, wenn die italieniſche Regierung nicht 
die Weinklauſel durchſetze, werde ſie auf den 
Abſchluß eines Handelsvertrages mit Oeſter⸗ 
reich-Ungarn verzichten. 

Madrid, 20. November. Die Ver⸗ 
ſammlung der Minorität der Kammer erklärte, 
es liege kein Grund vor, die bisherige Hal⸗ 
tung im Parlamente zu ändern, infolgedeſſen 
werden die Republikaner ihre Oppoſition fort- 
ſetzen. 


Wie aus Liſſabon gemeldet wird, begrüßen 


1e dorti 1a { 
Bebo n A gmaruen 
Sie erinnern daran, daß die ſpaniſche und die 
portugieſiſche Nation zuſammen die erſten 
n der Ziviliſation in Amerika, 
Aſien und Afrika aufgebaut haben. Da augen⸗ 
blicklich unter den Nationen eine friedliche Ten⸗ 
denz herrſche, ſo werde dieſe auch auf den 
bevorſtehenden Beſuch ihren Einfluß ausüben. 


Worten die 


Madrid, 20. November. Mehrer Grup⸗ 


pen Studenten durchzogen geſtern Abend ſin⸗ 
gend die Straßen der Stadt. Vor der Woh⸗ 
nung Villaverde's veranſtalteten ſie eine 
feindſelige Kundgebung, worauf die Polizei 
einſchritt. Die Demonſtranten begaben ſich 
darauf vor die Wohnung des republikaniſchen 
ührers Salmeron und brachten ihm eine 
vation dar. Die 
beworfen, bis die Menge ſchließlich zerſtreut 
werden konnte. Mehrere Verhaftungen wur⸗ 
den vorgenommen. Alsdann zogen die Stu- 
denten vor das Jeſuitenkloſter, wo ſie die 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Herr Paſtor Redlin um 8 Uhr. 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 
Lukas Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Meinhold um 6 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Homann) 
Nemitz: 


Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; 
Friedeus-Kirche (Grabow): 
Mans um 10%½½ Uhr. 
(Nach der Predigt a Abendmahl.) 


Montag Herr Prediger Schultz um 6 Uhr 


(Beichte und rg Herr Paſtor Mans.) 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Paſtor von Lühmann um 10 Uhr. 
(Predigt und Abendmahl.) 
(9, Uhr Beichte: Herr Paſtor Bernhard.) 
Matthäuskirche (Bredow): 
Herr Prediger Gudopp um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger 


Gudopp. € 
Herr Prediger Repfilber um ½5 Uhr. 
redow (im Konfirmandenſaal): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel ſtunde: Herr Prediger | 


Gudopp. 
kirche (Züllchow): 
weder um 10 Uhr. 


9 rf 
½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
; Abeba: Herr Paſtor Hünefeld. 12 
ne: 


Herr Paftor Hinefeld um 11 Uhr. 
Schwarzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Blaues Kreuz (Trinkerrettung): 
. 4 Uhr Verſammlung im Evangeliſchen 
Bereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr. Redner: 
Herr Spiecker. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 19. November 1903. 
Geburten: 


Nebel, Arbeiter Müller, Agenten Papke, Arbeiter 
Blaffert, Arbeiter Manthe, . Brinlinger, 
Mon Schmied Klug, ter Heinrich, 


ur 5 
Bierfahrer Koſſe, Kgl. Steueraufſeher Goldan, 


Schmiedemeiſter Schröter, Drechsler grledri 
Arbeiter Weiß, Maler lert, Arbeiter Ulrich 
Zwillinge dem Fleiſchermeiſter Gerneth. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Mothes, Vizefeld⸗ 
webel Maybauer, Kaufmann Fenz, Kaufmann 
Lewerentz, Schloſſer Müller, Kutſcher Nix, Arbeiter 
Woſſack, Dreher Kleſe, 
Tiſchlergeſellen Neumann, Arbeiter Gieſe, Schutz⸗ 
mann Woitzel. 


Aufgebote: 

Arbeiter Schalwat mit Frl. Lindner; Matroſe 
Crispin mit Frl. Werner; Oberkellner Rambow mit 
Frl. Baſch; Kaufmann Treſter mit Frl. Starck; 
Schneider Kaeding mit Frl. Sack; Arbeiter Scheel 
mit Frl. Drews. 

Eheſchließunge n: 

Kaufmann Faedrich mit Frl. Kohn; Kahnſchiffer 
Faltin mit Frl. Marten; Kellner Heilmann mit 
Frl. Rahn; Bahnarbeiter Schwerdt mit Frl. Schrö⸗ 
der; Arbeiter Umlauff mit Frl. Marotzke. 

Todesfälle: 

Tochter des Arbeiters Bökmann; Straßenbahn⸗ 
wärter Hinz; Arbeiter Meyer; Arbeiter Kielgas; 
Tochter des Arbeiters Schiebel; Verkäuferin Klatt; 
Arbeiter Richardt; Harmonikaſpielerfrau Stroh⸗ 
ſchön; Lehrer Schultz; früherer Reſtaurateur Lange; 
Gärtner Glaſe; Kaufmann Schulz; Germaniabe⸗ 
amtenwitwe Preuß, geb. Arndt; Nähterin Neu⸗ 
mann; Rentier Scharſße; Sohn des Glaſermeiſters 
Kruſe; Sohn des Arbeiters Wolff; Arbeiter Moritz; 
Sohn des Tapeziers Krauſe. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Henry Joſephy, 46 J. [Damgarten] 
Reſtaurateur Carl Jürgen, 47 J. [Seebad Ahlbeck. 
Gemeindevorſteher Carl Bethke, 36 J. [Raditt]. 
Königlicher Kammerherr Exzellenz Graf Victor von 
Schwerin ⸗Schwerinsburg, 89 J. [Schwerinsburg). 
Frau Auguſte Zehle geb. Küſter, 77 J. [Greifen- 
hagen]. Frau Rebecca Neumann geb. Leß [Stolp). 

Alte bedeutende deutſche Cognakbrennerei ſucht 
für Stettin u. Umg. 


tüchtigen Vertreter. 


Nur Herren, welche bei beſſeren Reſtaurateuren, 
Kaufleuten ꝛc. eingeführt ſind, wollen ſich melden 
unter Aufgabe von Refer. unter U. p. 1876 
an Rudolf Mosse, Leipzig. 


Bellevue-Thenter 
Eaton Ah: DerblindeBaflagier. 


et Roſenmontag. 
5 Novität! Zum 1. Dale: 
as. Des Paſtors Rieke. 


der] Anzahl Verhaftungen 


Die 


Königs Alfons.“ 


Polizei wurde mit Steinen 


Marſeillaiſe ſangen. Wiederum wurden eine 
begaben ſich die Demonſtranten, 
zwiſchen auf 1500 Perſonen angewachſen 
waren, vor das Polizeigebäude und verlang⸗ 
ten die Freilaſſung der Verhafteten, bis ſie 
auseinandergetrieben wurden. Die Regierung 


iſt entſchloſſen, mit größter Strenge vor⸗ 
zugehen. 
London, 20. November. Aus Aden 


wird gemeldet, daß der Sultan die nr 
Anderungen angenommen hat, welche England, 
das Gebiet von Aden betreffend, 
gen hat. 

London, X. November. Die Morgen 
blätter bringen Auszüge aus den geſtrigen 
Reden der liberalen Führer Morley und 
Asquith. Morley ſtellte die Pläne Chamber⸗ 
lains als die letzten Anſtrengungen eines 
Staatsmannes hin, deſſen Ideen geſcheitert 
ſeien. Die Liberalen würden einen ſchweren 
Fehler begehen, falls ſie den Südafrika⸗Krieg 
in Vergeſſenheit geraten ließen. Asquith er⸗ 
mahnte die Liberalen, angeſichts der kommen- 
den Neuwahlen die notwendigen Vorkehrungen 


zu ; 

London, 20. November. Das Fern⸗ 
bleiben des Zaren von den Kopenhagener 
Jubiläumsfeſten wird nach gener 
Meldungen durch den Umſtand erklärt, daß 
in Dänemark bis in die Hofkreiſe hinein große 
Entrüſtung über die Behandlung der Finn⸗ 
länder herrſcht. Die Entrüſtung iſt verſchie⸗ 
dentlich um ſo ungenierter zum Ausdruck ge⸗ 
langt, als auch die Zarenmutter für das Schick. 
ſal der Finnländer Mitleid zeigt und wieder⸗ 
holt ihren Sohn gebeten hat, von deren Ent⸗ 
nationaliſierung abzuſehen. 

Nachmittags treffen der König und die 
Königin von Italien in Guildshall ein, auf 
der ganzen Feſtroute von dem nicht enden 
wollenden Jubel der Menge begrüßt. Am Ein⸗ 
gang der City werden ſie von der geſamten 
italieniſchen Schuljugend in ihren maleriſchen 
Koſtümen empfangen. 


vorgeſchla⸗ 


FFP * 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Sofia, 20. November. Aus bei dem 

ruſſiſchen Geheimagenten Weißmann be 


ſchlagnahmten Papieren geht mit Beſtimmt⸗ 
heit hervor, daß die ruſſiſche Regierung über 
den ganzen Plan der Verſchwörung gegen 
König Alexander von Serbien unterrichtet ge⸗ 
weſen ſei und nichts getan habe, um die Aus⸗ 
führung des Mordes zu verhindern. Weiter 
geht daraus hervor, daß Rußland gegen 150 
Hauptagenten und viele Nebenagenten auf 
dem Balkan beſchäftige und ihnen jän 
iiber 150 000 Rubel auszahle. 
Konſtantinopel, 20. November. 
Die Pforte ordnete die Entſendung von 
10000 Mann Truppen zur Niederwerfung 
der aufſtändiſchen Araber im Vilajet 
Baſſora an. 
33 — — . 


Seide zum Kleide 

und Blouſen in unerreichter Auswahl. 

Wundervolle Neuheiten in allen Preis- 

lagen von 95 Pf an. Porto- und zoll⸗ 

freier Verſandt an Jedermann. Muſter 

bei Angabe des Gewünſchten franko. 
Brieſporto nach der Schweiz 20 Pf. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 
Adolf Grieder & OG, Zürich Bu 


rl. Hoflieferauten. Schweiz). 


‚APENTA'‘ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Börſen⸗Berichte. 
1 Notierungen der Landwirt⸗ 


ammer Pommern. 

Am 20. November 1908 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
128,00 bis 130,00, Weizen 153,00 bis 158,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,—, bis —,—, 
Rübſen ——, Kartoffeln —,—. 
Ergänzungsnotierungen tom 19. November. 

et Berlin. a Euittelimg.) Roggen 
131,00 bis ; izen 159,00 bis 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 129,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 127,00 bis —,—, 


N — ns 


Maſchiniſten Fürſtenau. _ _ 


133,00, Hafer 120,00 bis 122.00. 


Weltm arktpreiſe. 

Es wurden am 19. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newport. Weizen 189.00. 

Liverpool. Weizen 178,00. 

Odeſſa. Roggen 134,00, Weizen 162.50. 

Riga. Roggen 142,00, Weizen 168,75. 


Magdeburg, 19. November. Rohzucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per November 16,95 G., 17,05 
B., per Dezember 17,15 G., 17.20 B., per Ja⸗ 
nuar⸗März 17,50 G., 17,55 B., per April 17,60 
G., 17,70 B., per Mai 17,75 G., 17,80 B., per 
Auguſt 18,15 G., 18,20 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 19. Nopbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
39,25. Doppel ⸗ Eimer 40,00. Schwimmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 

1 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 21. November 1903, 
Veränderlich, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich⸗ 
weile Niederi läge. 


f Stadt-Theater. 


rn 2 
Sonnabend 3½: des liner 
Kleine Preiſe. Neuen Kindertheaters. 
Tierspiele, 
Hund und Katze, Mäuschengeſellſchaft, Spatz und 
Kanarienvögel, Pudelſchule, perle-Xheater. 
7½: . Serie. r Meister von 
Bon gültig. Palmyra.“ 
Flap, Die Räuber. 
Bless aste Der Evangelimann 
Bons ungültig N „ 


Welzen 164,00 bis 165,00, Gerſte 125,00 bis 


The East Rand Gold Mines, Limited.| 


Es wird hierdureh bekannt gemacht, dass unsere Gesellschaft vom Montag, den 18. November ab 


die folgenden Gehrauchssätze berechnen wird: 
a) Für Aktien-Umschreibungen : 2 3. 6 d. pro Transfer, 
b) Für Ausgabe von Inhaber-Stücken : Antragsgebühren : 


In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für höhere 


: 2 2 = en "is Be Lehrauſtalten 
ie z 100 


e) Für Umtausch von Certifikaten in kleinere Appoints: 2 =. 6 d. pro jeden Prkzngehonicn Titre, 


Abehureh Lane, E. C. 
‚onden, den 14. November 1903. 


) Für Umwandlung von Inhaber-Certifikaten in Namens-Certifikate: 2 8. 6 d. h 


Der Aufsie 


Certifikat, 


israt. 
I. A.: 


Alex. H. Sinrleton. 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


„DIE 4 E N S 5 E ALLER Diesjähriger reiner ll ee in bekannter Güte, frei von Nachpreſſe, Salicyl 
* Kirschsaft 2 8 ** 6 1.— oder anderen ſäurehaltigen, geſundheitsſchädlichel 
8 Johanmnisbeersatft as Al 1755 Conſervirungsmitteln, mit Raffinade ohne jeden 
5 5 | * . a ei fei Ben Zufatz eingekocht. 
As itronensa — aus ? ten — Lemon Squash 
UBERTRIFFT a..eNACHAHMUNGEN 


Beſonders eapfehlr i meine 


Zismarck- Mischung.. Pfund 0,80. 
pommerania- Mischung. Pfund 1,00. 
Wiener-Mischung . . . Pfund 1,20. 
Perlkaffee’s Pfund 0,80, 1,00, 1,20. 


Kaffee-Rösterei „Pommerania“. 


Wilhelm Beyer, 


Schulzenstr. 19. 


anGÜTE u. BEKÖMMLICHKEIT | 


ler 


Naschinenbau 


GALA 


—— — — —————. a EEE wre 


lugenieurschule zu 


Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule. 5 


Programme kostenlos dureh das Sceretariat. 


Tecamik usa Sersusserg 1 ern. 
7 Re N 


Rlektros'nsenienre, — Trehniker. —- 


Bank für Maude] und Indusirie 


(Darmstädter Bank) 


Mannheim 


— Ei } 


Woerkmstr, 


pr. Ltr. % 2,25, in Flaſchen von 


35 H incl. an. 


Spritfreier Apfel- u, Johannisbeer wein 


Fruehtsaft 


gegen Nachnahme. 


ani n 0 


und dn viõο n lues in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


IHeinrieh Joachim, 


Flügel-, Piauino- u. Harmonium⸗Magazin, 


p. Fl. 30, 40 reſp. 75 5, 
presserei Lenz & Simon, 
Detail-Geſchäft: Moltkeſtraße 5, Ecke Friedrich Carlſtraße. 
NB. Vorjährige Fruchtſäfte, tadellos im Geſchmack u. 


Stettin, 


Aroma. % 80 u. 1.—. 


„Holzwolle“ 


und Holzwolleſeile offeriere ich zu den billigſten Preiſen ab meiner Holzwollefabrif 
Miala, Station der Eiſenbahn⸗Strecke Stettin — Breslau. 
Anfragen find zu richten an die 


Verwaltung der Holzwolle-Fabrik in Miala 


Stückgut verſeude nur 


Waſchleinen, 


Jalouſie⸗, er u Bindfaden, Gurte, 
Furngeräte empfiehlt Carl ernicke, 
Gr. Wollweberſtr. 44, Ecke Roſengarten. 


— — — ern 
Täglich baares Geld 
Bi leicht u. in unbegrenzter Höhe durch Neben⸗ 
Ken häusl. Thätigkeit, Schreibarbeiten, Ver⸗ 

gen. ven m. Rückp.) Verm. d. d. Neben- 


. EN Breiteſtraße 18. Telephon 3105. Serbienft-Gentrale in Delmenhorit 33. 

} Stettin, Rossmarkt 5, \ h We ee Billig eee ee eee 
b Aktienkapital: 132 Millionen Mark. x lte Japan- cDW erter Polttartedie, Deutfche Bakanzenpoft'inthfingen. 
9 * ehr kunstvoll gearbeitet, 1 =; allerlei 8 

7 „ J Mralıesten, fein verziert, ca. teter „pe 

b 4 An- und Verkauf von Wertpapieren zu | Sen Ebenfolche, woran die Br 

. x den coulantesten Bedingungen. ene it: ve e lan lot 

4 Bi: Für Echtheit garantirt. D Lad 5 12 
ie Einlösung von Coupons. — Verlosungscontrolle. “a en 


Privattresors. mit Nebenräumlichkeiten, in der lebhafteſten Gegend 


7 


Sr 


A ³²ð r. 


2 rn, 


* 


P 


fi 
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Die Marke „VORWERK“ 
"ta bessere Geschält. 


Schiesisehe 


U 
Albert §chiltz & G. 
beste und billigste 4 


SA Bezugsquelle: SA i 
Kohlen, Koks, Brikets 


v2 


ay2s1130y3S 


und Malzextr-Bonbons 


65 als . & 
57 NS 


Friſehes 
Gänſefleiſeh 
Gänfeklein 


Gäuſegrieben 
Gänſeleber 
Gäuſebrüſte 
Gänſekenlen 


Pökelgaͤnſefleiſch 
Pökelgänſeklein 
empfiehlt billigſt 


Johann Weiss, 
Louiſenſtraße 12. 


n 


mit Draht eilfü run 
Jalousie und Par ben 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte 
Jalouſie der Gegenwart. 
—— nicht die Faſſade, verhütet das 
Klappern, S . u. Herausſpringen aus 
den Führungen. 


eparaturen werden ſachgemäß und prompt bei 
billigſten Preiſen ausgeführt. 


Hermann Lieckfeld 


Comtoir und Fabrik: 
STETTIN, Ernhbowerstrasse 29. 
Telephon 2617 u. 2618. 


Hafermaſtgänſe, 
ſauber gerupft, 8 —10 Pfd. ſchwer, a Pfd. 40— 42 Pf., 


Enten à Pfd. 55 Pf. v det gegen Nachnahme 
rau . Mee der, eden Sfr. 


= 
— — 


209. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


5. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 19. November 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


101 (500) 256 97 394 028 82 (500) 1146 61 238 209 
458 804 50 2144 330 491 72, (500) 69 973 (500) 98 
3107 380 512 (500) 43 707 40 867 % (1000) 41.6 2.2 
69 92 300 (1000) 471 758 97 840 AO 5017 30 114 67 
(1000) 436 8. 685 101 597 (500 627 737 (3000) 824 
(1000) 25 67 96 948 7026 119 (3000) 641 898 75 
87 8272 79 434 63 bis 715 68 48 9) 4 2:2 314 34 
50 70 148 553 679 83 7.0 (500) 83 908 (500) 
10012600) 432 40 564 011 11156 26° (1000) 511 
737 867.001 (10.0) 73 12002 2 6 :81 426 61 821 27 
13004 321 65 81 21 94» 14 11 12 288 407 742 08 
902 15145 4 (500) 256 726 69 96169 160ʃ6 94 
128 234 431 876 970 78 17129 306 32 (000% 412 86 
622 28 62 76 877 9068 18156 57 (300) 20352 73 
639 7 95 976 19034 (1000) 135 300 35 79 (500) 
20205 1617 340 72 443 652 (3000) 713 802 38 
89 21121 53 282 99 361 74 422 525 040 52 74 771 836 
62 80 22115 20 (500) 215 (500) 366 74 640 758 66-966 
82 83 23039 250 579 435 83 555 703 915 33 35 89 
24076 139 300 74 461 547 632 96 25 55 92 94 (1000 
111 276 315 469 70 89 (300) 99 582 660 80 70% 812 
98 953 92 26040 57 150 453 85 97 524 618 89 27024 
278 308 423 632 78 917 03 28 30 57 80 324 (5,0% 66 
84 (500) 418 26 27 513 700 50 919 (15000) 29070 
180 % 72 247 99 464 533 600 747 853 59 987 
30191 224 63 406 99 (1000) 549 (500) 713 (1000 
43 806.990 31247 398 493 523 919 4 (5% 32020 10 
290 321 56 401 61 636 (1000) 92 821 40 33120 35 219 
30.(500) 583 648 851 900 34000 32 262 72 314 769 70 
810 19 950 58 97 35454 82 (5000) 651 726 53 86 
97) 84 36 07 62 115 (3000) 249 78 520 755 89 846 
37065 66 :32 420 40 44 (1000) 650 82 782 953 (7000) 
3822 46 437 (500) 747 892 39018 151 330 588 (500 


40154 83 234 804 18 41024 186 355 65 463 504 
631 83 716 17 85 89 949 42018 174 206 83 393 473 
91 505 643 803 63 922 (1000) 43041 215 (1000) 305 
633 61 753 818 57 996 (500) 44 43 166 167 329 86 
447 76 (1000) 591 623 (500) 716 42 49 82 45101 691 
7'8 (500) 907 54 (1000) 2 46065 257 770 (500) 992 
47028 34 251 64 89 343 48 645 48070 175 207 58 
358 94 59: (1000) 070 716 94 49101 310 42 (1000) 421 
709 37 844 920 (500) 

508 218 81 473 528 (3000) 606 28 31 767 823 
95 985 (500) 51021 75 673 7% 982 52005 113 224 
442 517 35 696 702 855 89 998 (500) 5322) 746 974 
54012 (500) 204 80 472 (3000) 581 621 54.759 55972 
1:90:76 215 (1000) 71 300 71 607 62 745 880 64 70 975 
56115 310 495 581 86.613.737 53 843 78 98 573 2 
25 47-(500) 751 854 987 (3000) 58 38 219 28 (1000 
31 87 549 71.026 58 (1000 748 58 59011 175 231 6 
80 422 (8 (500) 532 54 772 812 929 4% 71 78 

60007 15 21 77 103 19 86 (3000) 267 70 318 37 
90 415 59 72 (500) 538 611 16 70 95 700 43 886 61006 
2562 535 661 (1000) 761 (3000) 895 62112 76 229 
40 (500) 686 887 934 63008 71 528 804 51 64252 
02 60 430 596. 652 (500) 737 (1000) 56 849 76 967 
65005 40 326 55 68 514 600 37 941 66127 76 376 
411 581 726 935 (1000) 49 67058 143 02 340 72 518 
692 738 890 958 68083 206 (500) 9 (3000) 300 711 
9 8 69296 377 78 428 62 540 693 (1000) 
* ar: 

70005 118 317 418 62 (500) 596 641 52 723 895 
71049 193 223 29 30 333 807 72101 36 69 (500) 256 
467 678 73153 236 427 643 64 74041 114 (500) 399 
701 42 51 825 87 953 75 75276 (1000) 521 (500) 656 
71 782 88 91 (500) 815 82 76556 673 700 33 825 964 
77031 100 45 50 452 53 613 953 (500) 78108 305 445 
517 20 79157 223 405 550 746 55 861 67 93 965 

80179 (500) 214 436 520 (3000) 80 692 772 
(1000) 99 805 81058 291 482 530 34 85 (500) 648 
(3000) 733 76 955 82008 (1000) 208 25 42 51 378 
431 515 66.737 929 (3000) 69 83032 78 190 99 224 
41 49 80 357 408 641 62 878 907 84230 495 (3000) 
680 83 753 800 92 85039 (3000) 55 99 242 667 96 
775 900 86023 (500) 375 (1000) 547 610 87241 339 
468 587 794 88024 251 60-348 487 500 36 82 613 870 
> 330, 86 461 83 539 626 749 910 (500) 28 38 

90061 140 50 89 247 50 466 549 667 91010 84 
143 53 387 418 47 67 511 (500) 645 (500) 78 922 98 
92087 (30000) 160 82 286 313 684 836 86 922 45 
48 56 93162 396 625 61 863 983 94215 67 522 617 
(1000) 77 80 95332 66 87 520 54 749 63 96067 
(3000) 134 68 71 460 97 693 745 53 834 97176 272 
460 74 75 97 516 48 708 800 98188 283 535 66 (500) 
722 53 85 915 49 99015 94 192 361 477 593 (3000) 
606 793 821 (500) 904 

100243 545 636 59 799 800 40 969 101267 493 
590 (500) 763 895 929 102002 54 197 227 386 (500) 
568 71 103010 6000) 153 363 484 550 (1000) 96 
912 67 79 1041.3 67 60 245 309 611 33 37 50 713 
888 921 105147 91 96 360 83 433 542 70 787 849 917 
106015 43 (3000) 58 116 369 96 519 673 782 107153 
83 371 540 62 #04 26 820 36 108146 264 486 98 573 


97 606 850 109350 473 545 88 692 710 77 934 


Erledigung aller bankgeschäftlichen 
Transaetionen. 


120225 325 587 (1000) 902 32 121146 52 335 721 
122142.254.77 383 (500) 403 16,61 639 806 51 980-92 


96 (4000) 123037 90 104 34 289 333 664 756 64 121005 


165 (500) 255 517 092 742 858 963 97 125258 78 318 
40 459 540 600 738 52 82 818 911 37 126195 203 301 
405 546 621 46 (500) 715 804 79 925 68 76 127238 
311 19 33 (500) 43 75 464 128065 130 218 60 392 476 
553 129098 427 661 (1000) 822 913 (500) 31 77 7 

130102 (1000) 71 236 323 54 (500) 552 84 96 615 
96 725 887 952 131102 316 27 429 (1000) 661 89 705 
(3000) 916 44 78 132125 416 50 546. 614 27 857 
133253 316 437 50 51 74 82 561 650 85 795 881 91 
903 134147 (500) 765 826 (3000) 995 135121 231 
443 99 548 60 618 938 44 136037 125 (1000) 720 37 
950 (1000) 137033 80 305 465 656 705 802 (3000) 
138090 (3000), 146 (500) 333 37 58 75 582 625 ı29 
82 802 58 976 139044 154 68 201 449 (3000) 723 
(1000) 833 (50% 76 (1000) 

140126 49 242 445 565 (1000) 918 (1000) 22 
141224 49 8/ 02441 532 81 605 (500) 789 (500) 11278 
107 64 291 500) 331 493 532 687 780 (500) 809 94 970 
113038 189 (500) 308 454 73 601 46 % 144427 68 
612.748 921 36 86 


625 93 807 981 147236 301 50 4 6 (500) 614 (500) 771 
77 896 148151 74 238 43 671 783 149175 224 (1000) 
447 513 37 612 (3000) 80 96 712 878 98 976 

150103 220 63 (3000) 75 441 579 612 40 752 
885 151033 38 253 441 544 731 152034 164 250 57 
578 79 89 602 28 714 88 831 53 902 78 153077 (500) 
91 164 207 (1000) 61 90 709 842 154056 #8 (500) 210 
54 321 471 005 155252 05 72 413 24 619 759 (3000) 
67 93 815 929 (500) 156004 37 42 (500) 73 150 (500) 
366 403 36 54 537 70 940 157003 114 (500) 25 44 72 
78 411 28 900 (500) 158022 (500) 79 2 6 348 61 540 
636 57 868 949 83 159031 526 (3000) 649 723 
(3000) 807 

160160 318 503 640 949 161278 522 739 818 931 
(1000) 67 68 162064 208 93 376 596 757 841 95 974 
163307 78 410 60 543 706 800 164035 41 S6 254 63 
332 553 901 89 165204 46 616 40 945 60 98 166112 
18 (500) 49 403 700 973 167013 72 314 27 94 485 


559 (500) 97 743 952 168054 434 518 652 801 64 927 
BIER: (3000) 283 378 446 506 28 84 781 (3000) 


170026 236 323 416 22 527 94 607 748 (1000) 61 | 


829 91 956 171066 182 209 493 067 172035 189 94 
203 10 32 458 64 543 663 751 982 173299 347 91 
814 901 30 77 174033 133 53 (1000) 272 (500) 86 314 
716 915 175002 104 253 393 407 568 (500) 647 791 


853 176110 15 (1000) 203 435 66 94 540 90 655 74 


96:97. 706 (500) 30 804 (500) 910 30 96 177107 69 
313 451 616 892 919 76 178022 152 303 55 76 497 
883 98 905 92 179015 391 491 536 60 879 916 

180015 242 (500) 498 597 635 89 96 749 838 72 
962 181174 273 687 780 941 182441 618 828 916 
183082 89 254 81 494 53 644 (1000) 67 714 852 68 75 
(1000) 184040 94 204 76 (3000) 92 96 402 555 644 
(1000) 776 887 185164 327 414 680 727 (5000) 75 
88 817 965 186779 187135 63 204 431 62 526 662 
704 806 93 188140 528 708 21 (500) 950 759 (1000 
189088 89 171 (3000) 224 348 50 402 63 512 46 71 
(500) 967 f 

190002 43 60 (500) 152 265.330 81 463 516 20 742 
191030 (500) 130 407697 719 806 (500) 89 192061 
313 42 409 43 533 (1000) 87 193014010000 68 102 
52 284 391 539 52 (1000) 706. 802 97 921 194066 432 
521 51 645 195245 453 (3000) 756 826 65 917 48 
(3000) 196229 35 78 323 28 63 69 634 41 64 773 
817 60 79.914 197054 (3000) 157 281 542 717 15 
807 (500) 977 198006 353 91 487 91 685 89 890 01 
23 199113 260 67 453 60 581 665 (1000) 82 906 9,600) 

200029 188 444 535 039 90 06 748 77 827 28 es 
85 063 201170 254 440 504 613 (1000) 704 40910 
202011 393 429 43 48 524 97 006 (3000) 25 540. 31 
47 80 203106 (500) 378 421 531 45 83 789 ae : 
204059 (3000) 65 305 61 590 674 (3000) = 3 
72 208 98 (3000) 205024 (500) 61. 247 417 en 
97 668 (500) 770 77 970 (500) 91.206049 (3000) 69 
466 534 64 610 72 (3000) 83 733 207042 214 314 
444 208212 22.80 89 305 1 a 601 14 87 774 
952 209119 63 502 21 (3000) 

210.41 127 35 516 (500) 609 709 56 74 (500) 804 
937 87 211140 86 208 87 441 536 94 634 817 936 
212146 327 39 (5000) 458 73 515 47 792 95 922 33 
79 213053 150 356 481 529 859 214057 (3000) 103 
60 (3000) 254 62 417 695 711 91.960 215016 135 
55 214 (3000) 71 355 535 833 73(3000) 3: 216 035 
98 116 (500) 212 650 51 54 (1000) 779 898 948 217088 
431 (1000) 646 749 51 54 837 954 218213 31 51 83 99 
330 639 714 92 825 971 96. 219253 408 12 569 84 
824 934 88 

220353 689 (500) 880 221023 (500) 36 67 118 
255 56 57 78 525 52 (500) 80% 22208 11? 274 89 


471 793 95 223298 518 602 5 17 127 69 836 (3000) 972 


Aa 
7 


145065 89 210 5! (3000) 12 15 
95 703 9 42 897 038 56 1460.0 84 220 305 58 86 583 


Carl Schürmann, 


Hoflieferant, 
in Hagen-Eckesey, Westfalen. 


23°, Provision 


zahlen wir an Reiſende, Agenten und Kolporteure, 
die den Verkauf unſerer Anſichtskarten übernehmen. 
Muſter⸗Kollektion. 100 Stück ſortirt 1,50 Mk. 
Germania Comma enen, 


Monti 


Mieter” 


209. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. | 


5. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 19. November 1903. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 

15 72 337 68 490 (1000) 512 719 65 1184 91 218 
366 436 84 671 769 92 832 97 931 2020 78 326 451 
624 703 59 (500) 307 48 71 (500) 209 575 628 68 
72 88 981 41 224 391 457 704 891 940 85 5093 
180 34 463 583 704 854 68 74 (500) 905 45 40 (500) 
73 6007 77 10 94 228 358 550 68 90 756 73 918 
7053 133 71 217 25 315 519 (3000) 75 773 806 851 
89 940 57 81. 80 3 44 129 (500) 97 203 299 640 (500) 
827 95 908 59 9181 229 357 561 (66 705 97 (1000) 
820 947 74 

100 0 97 110 363 (1000) 47% (1000) 511 18 (500 
45 68 762 #83 61 95 (000 11082 (500) 157 257 60 
414 628 719 8449 8 12 97 12, 59 75 5 4 797 98 93 
132 4 310 425 (3000) 64 50 50 730 59 14009 145 
(500) 220 73 355 881 151 79 15,23 209 28 303 (500) 
50 486 900 41 16913 27% 378 516 79 55 6) 17 00 
10 16 167 212 684 98 810 29 52 18026 74 99 150 249 
72 (500) 690 7 8 890 97 19 44 784 871 

20 38 1 580 (3060) 81 426 72 76 581 94 747 
21109 245 421 83 543 612 823 34 909 22055 99 175 
(50% 519 26 (1000) 5 853 23151 851 74 24:59 79 
435 859 NO 58 25001 102 52 360 74 78 466 (3000) 
588 673 26029 (1000) 114 501 701 923 24 63 27075 
151 97 326 82 88 (500) 490 578 767 (1000) 76 83 2808 
95 226 55 479 540 53 57 91 667 74 911 92 29.432 42 
450 60 735 +48 = 

30903 78 135 519 BL186 226 40 376 (500) 547 675 
92 (500) 780 (1000) 937 32126 43 414 559 918 75 
33218 61 65 349 595 722 58 (500) 85 935 3410N 422 
551 655 75 35 52 71 583 64 40 36077 223 (500) 27 
31 353 501 680 931 (500) 37083 206 (1000) 348 50 
70 459 508 743 838 091 380 2 23 224 67 36“ 813 935 
61 39076 172 (1000) 86 (1000) 366 663 82 769 98 (500) 
846 

40100 201 29 870 41046 128 59 247 452 93 638 
728 3:0 37 912 42ʃ17 247 733 69 74 (1000) 831 920 
24 54 43024 304 11 455 551 (500) 799 (500) 44737 
52 488 633 (500) 47 727 70 877 45180 (500) 355 +36 
84 515 616 51 723 877 83 46032 153 67 10 58 301 
401 63 74 844 907 47083 122 35 71 (500) 310 40° 505 
708 812 87 74 48104 35 81 (1000) 430 505 715 894 
(500) 940 49518 732 902 59 j 

50 52 305 680 720 858 947 51001 83 126 74 203 
28 (1000) 336 (500) 527 782.851 52911 139 211 . 
84 533 88 748 57 (30%) 844.60 (1000) 925 30 53 07 
77 358 72 408 920 54.08 13 655 721 57 90 
(3000) 155 (1000) 97 208 314 82 537 749 0 6000 760 
% 729 963 571 6 (1000) 62 521 00 51 (600) 834 
90 811 9% 74 58041 87 (1000) de 31 829 37 
67 901 69024 4 2 4 71 (500) 57 . 720 (500) 840 
- 60v55 332 (3000) a1 (000) 5 5 


20: 3 5. (1000) 
62031 03 68.342 71 482 035 (1000) 75 Ai 
820 71 913 5 0 
636 767 845 957. 67048 239 805 
441 59 667 76 95 782 (500) 895 


232 
(500) 562 644 4% 770 0 
6000,½0225 62 471 566 70 786 89 00 841 67 71157 


221 28 392 400 56 546 47 670 83. 701 70 805 902 26 
72215 64 411 30 505 088 00 73151 83 200 (500) 20 
90 322 35 365 62 75 6 1 3350 ÖL 76 (1000) 74212 
+ 7 0 59 66 705 8 31 33 50 (100 or Er 3 
509 30 58 640 797 76179 219 313.97. 10 1 
98 833 948 60, 77016 457 (3000) 593 733 (1000) 996 
78000 (500) 43 143 (00) 320. 66 87 (85 6040 B8 
7920: 67 323 (3000) 66 (500) 417 567 668 839 987 88 

80 01 201 11 93 482 992 81045 130 221 302 59 
81 833 38 (3000) 91 (500) 936 4 (30000 oe 
eo 400 548 649 (1000) 720 33 91 (1000) 937 40 52 
65 22 n 8 Em 318 76 96 702 84043 102 
3 * er i * 26 32 45 2 72 
408 512, (600) DH or dd des 0 SD 87 48710747 
88585 192 00 57 316 70 404 520 (3000) 814 45 
218 601 (3000) 581 78 881 (3000) 83 984 89140 
= ur ai 83 252 406 15000 84 (500) 504 051 736 
369 457 (1000) (1000) 93 558 902 48 9 081 154 5 
93126 216 (3000) 374 85 ) 63 529 80 804 29 83 
dae 75 02 h och (600) 1.0 66449 49918 97 
66 89 95530 640 61 716 30 567 959 of 5 
232 68 412 553 (3000) 607 Er a * 
232 44 78 00 470 755 824 Pb... 5 3000) 
790 99 6 200 (5000 347 80 su ul 0 95⁰ 

100104 20 204 (1000) 9 55 #1 +2 000) 917 1 0% 
96 100 35 305 412 71 573 (600) an J 0 IM 973 
102193 4°8 575 78 80 (500) 601 53 314 (10) 6% 98 
103088 119 99 244 637 58 074 104 , % 502 723 
32 927 46 105011 485. 106037 175 . 74 428 (500 
50 (1000) 563 87 698 705 54 72 872 107244 315 77 
(500) 697 (500) 721 816 92 108032 313 (1000) 4% 92 
(3000) 905 11 109022 457 (3000) 657 725 855 72 
982 


‚46 76 539 123038 98 171 78 287 315 44 125 624 (5 


138018 (600) 276 386 481 97 507 894 937 189191 238 


501 77 (1000) 61 8438000) 


der Stadt, am Markt gelegen, in welchem bisher 

ein feineres Putzgeſchäft betrieben, zum 1. April 

1904 zu vermieten. . 
August Bartels (Areiisiunfh, 


Lindenſtraße 25, 0 

Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 

event. mit 1 Stube, zu vermieten. 
Näheres Kirchelotz 3 1 


583 600 713 80 (500) 819 28 915 (1000) 33 45 119192 

255 42% 500 65 696 770 (1000) 830 903 (500) 92 
120136 66 327 501 671 (3000) 731 85 952 57 

121147 227 34 331 74 824 58 902 73 122217 380 407 


Fr. 


90000) 553 61 


8A OL 
126036 257 380 400 (3000) 509 8% 7 8 833 — 
(3000) 51 66 127022 94 191 274 (3000) 843 700 


824 40 (500) 80 949 50 128084 (600) 483 39 519 619 
58 (1000) 737 808 932 129037 288 471 564 91 816 

130361 732 (1000) 55 131103 52 250 83 332 34 
82 (500) 546 78 89 640 826 132154 (3000) 69 293 
439 84 (1000) 575 809 972 133407 30 151 61 70 77 
200 367 75 435 538 64 96 673 (500) 768 900 134041 
(1000) 99 (500) 112 16 37 348 488 513 78 901 185107 
83 226 66 393 437 514 (1000) 94 604 24 84 939 91 
136155 76 209 18 47 50 333.437 541 619 88 (500) 810 
14 (500) 137017 208 307 482 553 623 45 825 83 
47 54 49 446 90 521 88 607 (1000) 845 72 

140.51 10% 42 27 1050 201 370 496 557 669 709 
141055 (1000) 391 574 76 84 39 93 1420 5 145 85 
235 300 509 626 843 68 143055 (1000) 78 109 296 592 
8.3 955 144332 450 99 768 70 83 881 974 (500) 
93 145039 157 397 565 613 75 97 820 73 901 146020 
390 405 514 36 45 870 917 (1000) 08 (3000) 147076 
249 502 51 844 148037 40 (500) 60 91 245 345 479 
5 7:0 63 941 149157 257 518 20 690 851 71 921 
5 74 

150207 28 326 45 91 434 529 776 834 901 151041 
182 478 (1000) 847 (30000 87 152 / (1000) 101 48 
256 (500) 69 569 773 74 822 (500) 153013 62 98 138 
244 (1009) 785 903 154019 50 69 81 189 282 646 50 
94 (3000) 975 155210 329 434 757 804 93 920 
156134 345 588 (3000) 650 733 73 829 49 (500) 81 
915 45 157010 76 83 183 203 305 (1000) 35 4440 


626 838 921 (600) 43 5 24 
—.— a — * 250, 457 529 


38 
88 (500) 427 35 947 

160422 (1000) 59 82 823 (1000) 31 52 62 703 
(1000) 95 888 161442 345 (500) 05 474 524 804 
162220 32 322 53 453 87 808 626 09 843 942 163015 
17 121 382 88 98 407 8 573 612 69 899 161253 330 
(3000) 432 87 567 739 87 (500) 165074 120 39 404 
37 564 (1000) 86 648 50 60 75 911 19 32 166004 353 
455 639 777 857 93 167115 45 82 285 536 861 79 
765183168000 79 2.3 87 323 53 406 530 45 51 
Gab „169021 27 102 40 77 404 027 63 753 


171200 , 407 40 861 750 85 838 83 911 38 
354 70 4 315 (500) 93 517 614 971 172016 05 218 
101 2 401 8 51 87 571 754 807 964 (500) 173057 
74 89 205 313 (1000) 19 525 698 851 174083 121 60 
‘* 507 (3000) 30 547 722 94 821 962 175301 10 52 
444 669 782 826 92 (500) 500 176030 34 93 100 25 
402 (3000) 19 516 36 (02 743 887 961 87 99 177033 
100 34 (500) 70 230 34% 433 43 604 726 (500) 69 77 
828 938 178016 (30000 44 (1000) 46 402 613 88 
(1000) 90 752 71 72 14 824 97 h 179401 2 (500) 
an 500 30 (500) 58 742 857 83 (500) 84 90 
6 

180312 41 48 882 917 32 181011 110 96 289 392 
449.65 759 (500) 846 48 90% 182044 94 146 288 428 
46 566 76 864 930 53 183077 184 221 550 760 865 96 
184052 83 86 (500) 127 568 744 827 941 (500) 185146 
co 214 20 36 40 332 532 47 612 (500) 27 (1000) 96 885 
186098 191 (500) 310 66 443 187076 223 (500) 58 91 
95. 555 623 65 650% 718 58 915 (500) 1880/6 120 
(1000) 209 336 87 673 712 831 964 189011 302 880 

Be 

64009018 241 48 50 (1000) 521 39 78 82 692 801.85 
939 99 191127 203 41 90 308 448 (600 7 1630 508 
813.974 60% 19 8g 20540 (3000) 3 
583 618 (SO0)Z2 17 68 716 ) 


— 


— 


> —— —— —— —— — — 


95. 109 31 0e 3768 71:88 607 12 8% 
194057 549 002 9, 195102 202 422 88.627 
si 40,358 (500) 249 84 SIT 
887 aaa EBEN DIS 52 04 022 198060 (500) 128 
67 (1000) 30 255 604 769 (3000) 871 5000 84 


73 507 37 (500) 626 62 932 42 
200 0) 5) (3000) 160 326.436 
919 201 44 54 87 (3000) 230 418709 
501 662 74 (1000) 976 78 208089 25 25 416 (600) 
501 64⁰ 64 700 92 896 908 35 45 55 20401 187 282 
718 47 (500) 208086 104 (500 330 88 450 86 564 71 
81 922 83 206015 40 79 277 (500) 647 79 781 
207088 113 3245/2124000) 659 736 44 52 208303 
209045 320 456 665 


211012 187 (3000) 238 505 
212 25 108 635 797 (500) 972 
213117 99 206 584 7 3 214155 248 382 (2000) 401 
96 705 25 62 954 215014 55 216047 96 392 409 539 
750 55 76 845 (100% 2 217014 23 36 60 73 322 425 
90 598 638 64 93 739 90 97 218256 93 (1000) 348.73 
(500) 75 605 45 810 219106 (1000) 218 90 329 407 29 
513 6 1 1 812 (600) 

220052 93 10+ 205 (1000) 10 61 462 60 74 82 
221 168 219 71 (1000) 469 93 (3000) 576 742 59 
803 933 83 22254 313 464 76 88 679 861 223114 
203 85 405 11 1 756 90 815 79 


1 
2059 486 


77 82 R41 920 35 39 
210350 454 54 


(100, 712 88 893 


